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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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1 MIO. FARBEN
TO GO

Wir mischen

alles für Sie

Sa. 11.10. – 10 bis 15 Uhr
So. 12.10. – 10 bis 15 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 0 61 72/9 30 63

Sa. 11.10. – 10 bis 15 Uhr

Bad-Erlebnistage

Ihr persönlicher 
Hörakustiker

sönlicher 
stiker

Jetzt Kontakt
aufnehmen

8

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Der 15. Friedrichsdorfer Ausbildungstag ist sehr gut besucht und ein voller Erfolg. Kein Wunder, das manche der Schüler, die nach einem guten 
Tipp für ihre berufliche Zukunft Ausschau halten, zuversichtlich lächeln.� Foto: fch

Investition in Köpfe, Herzen und Talente
Der 15. Friedrichsdorfer Ausbildungs-
tag bringt in der Philipp-Reis-Schule 
(PRS) erneut Unternehmen und  
Schüler zusammen. Großes Lob von 
Landrat und Bürgermeister für den 
Veranstalter „Aktives Friedrichsdorf“ 
und die Schule.

Friedrichsdorf (fch). Allen Grund zum 
Strahlen hatten beim 15. Friedrichsdorfer 
Ausbildungstag in der Philipp-Reis-Schule 
(PRS) die Veranstalter des Gewerbevereins  
„Aktives Friedrichsdorf“, Schulleiterin Frau-

ke Piorreck und das Kollegium. Schirmherr 
Landrat Ulrich Krebs hatte in seinem Gruß-
wort den Organisatoren für ihren wertvollen 
Beitrag zur Berufsorientierung junger Men-
schen und den Ausbildungsbetrieben gedankt. 
„Ausbildung ist eine Investition in Köpfe, 
Herzen und Fähigkeiten und lohnt sich für 
beide Seiten“, lobte der Landrat. Es sei außer-
gewöhnlich, dass ein Gewerbeverein zusam-
men mit einer Schule eine so erfolgreiche 
Veranstaltung über einen so langen Zeitraum 
ausrichte. Bürgermeister Lars Keitel dankte 
seinerseits den Veranstaltern, den Ausstellern 
und der Schule. „Sie alle leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Berufsorientierung unserer 
Jugend.“ Er erinnerte die Schüler daran, dass 
Philipp Reis ein großer Erfinder und Vorden-
ker gewesen sei und die nach ihm benannte 
Schule ein Ort für Neugier, Erfindergeist und 
Zukunft sei. 
Die Schüler der PRS, weiterer Schulen aus 
dem Hochtaunus- und Wetteraukreis, sollten 
die Möglichkeit nutzen, verschiedenste Beru-
fe, Betriebe und Bildungswege kennenzuler-
nen und die Gelegenheit nutzen, Fragen zu 
stellen, Kontakte zu knüpfen und Inspiratio-
nen zu sammeln. „Eure berufliche Zukunft 
beginnt vielleicht genau hier“, stellte Keitel in 
Aussicht. Das Organisatorenteam des Ausbil-
dungstages bilden der erste Vorsitzende des 
Vereins „Aktives Friedrichsdorf“ Stefano 
Fadda sowie Christina Klokkers, Annerose 
Galli und Hans-Peter Neeb. „Neu in diesem 
Jahr ist die Praktikumsbörse. Wir haben alle 
Unternehmen aufgelistet, die ein Praktikum 
anbieten“, sagte Fadda. Zudem konnten die 
Schüler am Stand von „Rebeccas Foto Art“ 
kostenfrei professionelle Bewerbungsfotos 
von sich machen lassen.
Das Organisations-Team begrüßte in diesem 
Jahr 50 Aussteller. Gute Chancen für Schüler 
auf der Suche nach einer soliden Ausbildung 
in einem Beruf mit Perspektive. Die Band-
breite war wie immer groß. Sie reichte von 
Handwerksbetrieben und Familienunterneh-
men über Praxen, den Kreis und die Stadt bis 

zu Dax-Konzernen und Großbanken. Zum 
ersten Mal in der Aula der PRS dabei war die 
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zu-
sammenarbeit (GIZ), die ihren Sitz in 
Eschborn hat. Fragen der Schüler beantwor-
teten am Stand die Senior-Ausbildungsbera-
terin Esther Berrens und zwei Auszubildende. 
Quassim Almalqui informierte über eine Aus-
bildung zum Kaufmann im Büromanagement 
und Nils Haberstock zum Kaufmann im Digi-
talisierungsmanagement. Ebenfalls für Schü-
ler mit Mittlerer Reife angeboten wird bei der 
GIZ eine Ausbildung zum Fachinformatiker 
in Anwendungsentwicklung oder Systeminte-
gration und zur Medizinischen Fachangestell-
ten. Abiturienten und Fachabiturienten kön-
nen unter dualen Studiengängen in BWL, 
Wirtschaftsinformatik und Facility Manage-
ment wählen. Zur Besonderheit in der Ausbil-
dung gehört als Ausbildungsstation ein drei-
monatiger Aufenthalt in einem der Partner-
länder je nach Sprachkenntnissen. 
Zu den Firmen, die schon lange auf dem Aus-
bildungstag vertreten sind, gehört die Rühl 
AG & Co. Chemische Fabrik KG. Dort wer-
den Ausbildungen zum Industriekaufmann 
und Chemielaboranten angeboten. 
Abwassertechniker Paul Veit vom Abwasser-
verband Oberes Erlenbachtal (AVOE) infor-
mierte über die Ausbildung zum Umwelttech-
nologen für Abwasserbewirtschaftung. Dieser 
könne die berufliche Basis bilden für Qualifi-
zierung zum Abwassermeister, Umwelttech-
niker oder ein weiterführendes Studium. Zu 
den schwierigen Fragen, die viele Schüler am 
Ende ihrer schulischen Laufbahn beantwor-
ten müssen, gehören „wie soll es nach der 
Schule weitergehen?“, „Welcher Beruf, wel-
ches Fach soll es sein?“ „Erst eine Ausbil-
dung oder duale Ausbildung machen oder 
lieber ein Studium?“ Viele wissen nicht, wie 
es nach der Schule weitergehen soll. Informa-
tionen, Tipps, Angebote und Antworten aus 
erster Hand zu Ausbildung, Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten, duale Studiengänge 
und Karrierechancen waren deshalb hilfreich.

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

www.stadtwerke-bad-homburg.de
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhaus, in einem zuvor als Ladenlo-
kal genutzten Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12-14 
Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
Dauerausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU beginnt die Ausstellung über den Konstrukteur 
Ernst Neumann-Neander, außerdem zu sehen ist das 
erste internationale Autorennen auf deutschem Bo-
den, das „Gordon-Bennet-Rennen von 1904, Central 
Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Historisches Spielzeug: Das große Vergnügen für 
Kleine“, Sonderausstellung des Vereins Kirdorfer 
Heimatmuseum, sowie Dauerausstellung zur Orts-
geschichte Kirdorf, „Kirdorfs Geschichte von früher 
bis heute“, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: sonntags von 15-17 Uhr sowie 
nach individueller Vereinbarung, (bis Ende März)
Barfußpfad durch den Skulpturenpark von dem Ma-
ler und Bildhauer Stephan K. Müller, Außengelände  
der Galerie Fleck, Massenheimer Weg, Mittwoch bis 
Sonntag, 15-19 Uhr, (bis Oktober)
„Babak Saed – zwischen den Zeilen“, Galerie 
Scheffel, Ferdinandstraße 19, Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags, 14-19 Uhr und samstags 11-15 Uhr, 
(bis 1. November)
„Bad Homburger Herbstsalon“, die Ausstellung 
bietet mit vielfältigen Werken aus Malerei, Zeich-
nung, Keramik, Fotografie und Plastik einen breit 
gefächerten Einblick in die Schaffensweisen zeitge-
nössischer Kunst, Kunstverein Galerie Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch: 15-18 
Uhr, Samstag und Sonntag: 11-18 Uhr, (bis 19. Okto-
ber)
Oktoberfest am Rathaus, Eröffnung mit Fassan-
stich durch den Oberbürgermeister am 1. Oktober 
(öffentlich), das beliebte Mayrhofen Stadl ist wieder 
da und bietet ein abwechslungsreiches Programm und 
beste Stimmung, Veranstalter: Schlemmer Express, 
Rathausplatz, (bis 25. Oktober)
„Reise“ von Ilariya Neubauer, zuvor Mathematike-
rin, vereint in ihren letzten Arbeiten die Erinnerungen 
an Reisen mit der Reflexion über das, was zerbrech-
lich und flüchtig ist, mit jeder Farbe, die ineinander-
fließt, entsteht ein neues Universum, jenseits der be-
rechenbaren Welt, Magistrat, Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, Ferdinandstraße 16, Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag: 11-14 Uhr, (10. Oktober bis 2. 
November)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Donnerstag, 9. Oktober
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Konzert, „Rum Ragged“ mitreißender Folk aus Ka-
nada, Magistrat, Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandstraße 16, 20 Uhr

Freitag, 10. Oktober
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Eröffnungsvortrag zum 52. Tag der Landesge-
schichte von Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter Langewiesche 
(Tübingen), Verein für Geschichte und Landeskunde, 
„KongressCenter“ im Kurhaus, Louisenstraße 58, 
18.30-20.30 Uhr
„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Freitag, 10. Oktober bis  
Sonntag, 12. Oktober
Tag der Landesgeschichte zum 150. Geburtstag 
des Vereins für Geschichte und Landeskunde in Bad 
Homburg, Thema ist ganz auf Bad Homburg zuge-
schnitten, es lautet: „Fragmentarische Staatlichkeit? 
Klein- und Kleinststaaten im 19. Jahrhundert und ihre
Nachwirkungen“, zahlreiche Vorträge hochkarätiger 
Referenten beleuchten die untergegangene Welt der 
deutschen Kleinstaaten zwischen Hohenzollern- 
Sigmaringen und Mecklenburg-Strelitz, die Tagung 
ist öffentlich, detailliertes Programm und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung gibt es unter www.ge-
schichtsverein-hg.de/TdL, „KongressCenter“ im 
Kurhaus, Louisenstraße 58, ab 18.30 Uhr
Nachtwächter-Tour, Kur und Kongress, Treffpunkt: 
Brunnen auf dem Kurhausvorplatz, 19-20.30 Uhr
Konzert, „Miu – 10 Times Around The Sun“, A  
decade of Miu, Kur und Kongress, Speicher Bad 
Homburg, Am Bahnhof 2, 20-22 Uhr

Samstag, 11. Oktober bis  
Sonntag, 12. Oktober
Erntedankmarkt mit verkaufsoffenem Sonntag, 
Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, Innenstadt, 10-
18 Uhr

Samstag, 11. Oktober
„Wir gehen zusammen“ durch den Hardtwald, Ma-
gistrat, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 10-11 Uhr
„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr
Vernissage „Reisen“ von Ilariya Neubauer, Magis- 
trat, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandstra-
ße 16, 19 Uhr
Konzert, Orgelmatinée – Orgel plus Blockflöte mit 
Jana Frangart und Jasmin Röder, Kuratorium Schloss, 
Schlosskirche, 11.30-12.30 Uhr
Weltstars des Varietés aus dem Tigerpalast zu 
Gast, Veranstalter: François-Blanc-Spielbank, Kur-
theater, Louisenstraße 58, 16-18 Uhr und 20-22 Uhr
Konzert, „Liederkranz 1840 Dornholzhausen“, Ma-

gistrat, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinand-
straße 16, 19 Uhr
Mitternachtsspiel, Spielkultur auf Brett und Konso-
le, „e-werk“ und Magistrat, „e-werk“, Wallstraße 24, 
20-1 Uhr

Sonntag, 12. Oktober
Kurparklauf 2025, Sportbüro der Stadt, Brunnenal-
lee im Kurpark, 9-12 Uhr
Führung, „Prunk und Prominenz auf der Promena-
de“, Kur und Kongress, Treffpunkt: Kaiser-Friedrich-
Promenade Nr. 8-10, 11-12.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Weltstars des Varietés aus dem Tigerpalast zu 
Gast, Veranstalter: François-Blanc-Spielbank, Kur-
theater, Louisenstraße 58, 15-17 Uhr und 19-21 Uhr
„Circusträume – Circusträume”, Circus Barus, 
Ricarda-Huch-Straße, 16 Uhr

Dienstag, 14. Oktober
Vortrag, „Bad Homburg von A bis Z“, ein Streifzug 
in Bildern durch die Stadt mit Heidi Delle, Kur und 
Kongress, „KongressCenter“, Louisenstraße 58, 
19.30-21 Uhr, Eintritt frei
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Mittwoch, 15. Oktober
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Black Jack Turnier im Automatenspiel, François-
Blanc-Spielbank, Kisseleffstraße 35, 17.30-21 Uhr
After Work Kurpark-Spaziergang mit Gästeführer 
Dirk Hübner, Kur und Kongress, Schmuckplatz am 
Denkmal der Kaiserin Friedrich, Kaiser-Friedrich-
Promenade / im Kurpark, 18-19.30 Uhr
Vortrag, „Die Panoramen – ein fast vergessenes Me-
dienspektakel im langen 19. Jahrhundert“, Stadtarchiv 
in der Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 19 Uhr
Autorenlesung von Bestseller-Autor Jan-Philipp 
Sendker, „F. Supp‘s Buchhandlung“,
Louisenstraße 83 a, 19.30 Uhr

   
	 Keine Vorstellung
	 Donnerstag
	 Das Kanu des Manitu
	 Freitag + Samstag 17 Uhr
	 Downtown Abbey
	 Freitag bis Mittwoch 20 Uhr
	 Die Schule der magischen Tiere
	 Samstag und Sonntag 14.30 Uhr
	 Leibniz – Chronik eines Bildes
	 Sonntag 17 Uhr

   

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 9. Oktober
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Freitag, 10. Oktober
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Samstag, 11. Oktober
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 12. Oktober
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Montag, 13. Oktober
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439

Dienstag, 14. Oktober
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Mittwoch, 15. Oktober
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Hadrian-Apotheke, Frankfurt, 
In der Römerstadt 118, Tel. 069-571116

Donnerstag, 16. Oktober
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 17. Oktober
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Samstag, 18. Oktober
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 19. Oktober
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober
„Live in concert: Annika Fehling“, Singer-Song-
writerin aus Schweden – mit Herz, Tiefgang und  
nordischer Poesie, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 
20 Uhr

Samstag, 18. Oktober
Konzert, „Mike’s Blues Time” presents „Special 
Hot Sauce”, Garniers Keller, Institut Garnier 1,  
20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Hagen Rether „Liebe***aktualisiert“
Bad Homburg (hw). „Hagen Rether verbirgt 
hinter seinem charmanten Auftreten, hinter 
seinen netten Plaudereien, hinter seinen leich-
ten Klavierakkorden böse Wahrheiten, die er 
ganz subtil ans Volk bringt. Von seinem – seit 
Jahren konstanten – Programmtitel „Liebe“ 
darf man sich nicht beirren lassen. Gefühl- 
voll kommen höchstens ein paar sanfte Piano-
klänge daher, aber in seinen Texten erweist 
sich Hagen Rether als gnadenloser Beobach-
ter, der sich mit allem beschäftigt außer mit 
politischer Korrektheit. 
In aller Seelenruhe und höchst charmant 
schmiedet Hagen Rether Sätze wie Gewehr-
kugeln, so beschrieb die Süddeutsche Zeitung 
kürzlich Rethers Erfolgsrezept und die Frank-

furter Rundschau erlebte den Auftritt des Ka-
barettisten in Frankfurt vor einem Jahr als  
„Sternstunde des Kabaretts – eine Sternstun-
de allerdings, die nichts ist für empfindliche 
Gemüter“. 
Hagen Rether besucht das Kurtheater am 
Freitag, 24. Oktober, um 20 Uhr. Der Vorver-
kauf findet bei allen Vorverkaufsstellen mit 
F-Ticket/CTS, im Kurtheater oder zum be-
quemen Selbstausdrucken im Internet unter 
www.roth-friends.de oder unter Telefon 
01806-570070 statt. Die Bad Homburger Wo-
che verlost dreimal zwei Karten. Schnell sein 
– anrufen – gewinnen unter Telefon 06171-
628814. Die Gewinner dürfen ihre Karten an 
der Abendkasse abholen.

Kabarettist Hagen Rether kommt am 24. Oktober nach Bad Homburg.� Foto:  Hagen Rether
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•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG · Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

–      Feine Klänge in
besonderer Atmosphäre 
Musikduo La Rue

–   Feng Shui-Beratung 
mit Andreas Köhring

–   Lattoflex-Expertentag 
Sven Festag ist der Spezialist 
für schmerzfreien und 
erholsamen Schlaf

moebelmeiss.deAlle Infos unter

Großer Festtag 
der Inspirationen 

12. Oktober 2025 von 13-18 Uhr

WIR FEIERN DAS BESTE!
Verkaufsoffener Sonntag

Vielfalt ist Bereicherung für die Stadt
Friedrichsdorf (bin). Zum feierlichen Ab-
schluss der Interkulturellen Woche im Hoch-
taunuskreis versammelten sich viele Fried-
richsdorfer zum „Fest der Vielfalt“ auf dem 
Houiller Platz. Die Veranstaltung stand ganz 
im Zeichen von Offenheit, Respekt und ge-
lebter Vielfalt. Zahlreiche Informationsstände 
von Friedrichsdorfer Organisationen machten 
auf diese Themen aufmerksam und zeigten, 
wie vielfältig Friedrichsdorf ist. „Vielfalt ist 
etwas Besonderes“, betonte Katrin Hechler, 
die Staatssekretärin im Hessischen Ministeri-
um für Arbeit, Integration, Jugend und Sozia-
les, bei der Begrüßung zum „Fest der Viel-
falt“. Und auch Bürgermeister Lars Keitel 
meinte: „Wir wollen zeigen, dass wir hier in 
Friedrichsdorf Vielfalt leben und dies eine 
Bereicherung für unsere Stadt ist.“ Nachdem 
das Fest im vergangenen Jahr ein Gastspiel in 
Kronberg hatte, freue er sich, dass dieses 
wunderbare Fest wieder nach Friedrichsdorf 
zurückgekehrt sei, so Keitel. Seit dem Ur-
sprung des Festes im Jahr 2020, fand es be-
reits zum dritten Mal in Friedrichsdorf statt. 
„Wir wollen mit dem Fest zeigen, wie vielfäl-
tig unsere Gesellschaft ist. Es gibt keine 
schwarz-weiß Töne, sondern nur bunte Viel-
falt“, berichtete Rainer Hoffmann-Alfke von 
der Leitstelle Integration Hochtaunus, die das 
Fest zusammen mit der Stadt organisierte, 
„Vielfalt bedeutet, zu akzeptieren, wenn je-
mand eine andere Herkunft hat, ihn trotzdem 
einzubeziehen, friedlich mit ihm zusammen-
zuleben und einander zu achten.“ Zudem sol-
le das Fest auf die vielfältigen Möglichkeiten,

welche Friedrichsdorf bietet, aufmerksam 
machen, sagte Rainer Hoffmann-Alfke. 
Entlang des Houiller Platzes informierten viele 
verschiedene Organisationen an ihren Ständen 
über wichtige gesellschaftliche Themen wie Mi-
gration, Frauenrechte, Inklusion und mehr. Dar-
unter war auch „Amnesty International“. „Wir 
setzen uns weltweit für die Menschenrechte 
ein“, erzählte die 83-jährige Sigrid Ulmschnei-
der, die bereits seit 40 Jahren Mitglied dieser 
Nonprofit-Organisation ist, „Wir sind in Fried-
richsdorf vielseitig präsent. Im November sind 
wir beim Friedrichsdorfer Projekt „Gegen Ge-
walt an Frauen“ vertreten und wir sind Mitorga-
nisatoren bei einem Benefizkonzert. Zudem gibt 
es im Dezember wieder einen Briefmarathon.“ 
Neben dem Stand wurde für die Kinder Schmin-
ken angeboten, was großen Anklang fand. Ge-
genüber konnten sie beim DRK Blumentöpfe 
bemalen und die Musikschule bot ein Glücksrat 
an. „Mehrere Kinder haben heute schon eine 
Probestunde gewonnen“, schmunzelte der 
Schulleiter der Musikschule Peer-Martin Sturm. 
Zudem gab es ein großes kulinarisches Ange-
bot. Auf der Bühne sorgten währenddessen mu-
sikalische und tänzerische Auftritte für kulturel-
le Highlights und beste Unterhaltung. Zur Er-
öffnung begeisterten Tänzerinnen der Tanz-
schule Taktgefühl das zahlreiche Publikum. Am 
Nachmittag trat der Chor der Grundschule 
Burgholzhausen unter der Leitung von Jochen 
Schimmelschmidt auf. „In unserem Haus gibt 
es viele Kinder“, sangen die Grundschüler, „Wir 
streiten uns auch manchmal. Doch wie einer 
aussieht, darum streiten wir uns nie.“

„In unserem Haus gibt es viele Kinder“, singen die Grundschüler des Chors der Grundschule 
Burgholzhausen auf dem „Fest der Vielfalt“, „Wir streiten uns auch manchmal. Doch wie einer 
aussieht, darum streiten wir uns nie.“� Foto: bin

Oscar vermisst: 
Mithilfe erbeten
Königstein (kw) - Seit Mittwoch, 1. Oktober, 
wird der neunjährige Oscar (Prager Rattler), 
aus Königstein vermisst. Seine Fellfarbe ist 
schwarz mit braunen Abzeichen und einem 
Tattoo am Bauch. Weil er scheu ist, wird dar-
um gebeten, ihn nicht einzufangen, es sei 
denn, er wird verletzt gesichtet, sondern di-
rekt die Telefonnummer 06190-937300 zu 
kontaktieren und die Suchdienstnummer 
S3018110 anzugeben. Die Besitzer danken 
für jegliche Mithilfe und werden auch einen 
beachtlichen Finderlohn bezahlen.

Der neunjährige Oscar.� Foto: privat

Keine Reparaturen
Friedrichsdorf (fw). Das 
Reparatur-Café wird am 
kommenden Samstag, 11. 
Oktober, geschlossen bleiben, 
da an dem Tag nicht genü-
gend ehrenamtliche Helfer 
zur Verfügung stehen. Der 
nächste Termin am Samstag, 
8. November, findet jedoch 
wie gewohnt von 14 bis 17 
Uhr, Am Eisspeicher 1-3 statt. 
Anmeldung unter Telefon 
06172-137540 (montags bis 
freitags 10 bis 12 Uhr) oder 
im Internet unter www.wir-
friedrichsdorfer.de.

Trauer verarbeiten
Friedrichsdorf (fw). Der 
nächste Gesprächskreis für 
Trauernde, findet am Mitt-
woch, 15. Oktober, in den 
Räumen des Hospizdienstes, 
Professor-Wagner-Straße 3 
statt. Zu erreichen ist der Hos-
pizdienst unter Telefon 06172-
28 50044 oder per E-Mail an 
info@hospizdienst-friedrichs-
dorf.de. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich.

Achtung! Erntedank in der Kirche
Friedrichsdorf (fw). Wegen schlechter Wet-
terprognose am Samstag (Regen und Wind) 
und auch für Sonntag (Regen und Kälte) wird 
der Erntedankgottesdienst der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Seulberg und der 
Landfrauen in Kirche und Gemeindehaus ver-
legt. Der Gottesdienst beginnt wie geplant um 
11 Uhr. Anschließend gibt es Aktionen für 
Kinder in der Kirche und Speisen (Erntesup-

pen, Kaffee und Landfrauenkuchen, frisch ge-
backene Brezeln) und Getränke im Gemeinde-
haus. Wer noch helfen will/kann, möchte sich 
bei Kirchenvorsteherin Christa Himmerleich-
Tröger unter Telefon 06172-74724 oder 0171-
1720921 melden. Gerne werden auch  Ku-
chenspenden entgegengenommen, zwei Per-
sonen werden außerdem noch für eine Lesung 
(im Wechsel) für die Liturgie benötigt.

Landeszuschuss
Friedrichsdorf (fw). Die über 
Friedrichsdorf hinaus bekann-
te Künstlerkiste bekommt ei-
nen Landeszuschuss in Höhe 
von 4000 Euro. Dies berichtet 
der Landtagsabgeordnete Hol-
ger Bellino: „Sicher gut ange-
legt und verdient, da dieser er-
folgreiche Verein zur Berei-
cherung des Friedrichsdorfer 
Kulturlebens beiträgt.“ Belli-
no nennt stellvertretend die 
Singer-Songwriter-Night und 
den Friedrichsdorfer Poetry 
Slam. Durch den Zuschuss 
sollen die Landesmeister-
schaften des Hessenslam 2025 
unterstützt werden.

Künstliche Intelligenz
Friedrichsdorf (fw). Die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Gemeinden Friedrichsdorf 
(ACGF) lädt zu einem Infoabend zum Thema 
„Künstliche Intelligenz“ (KI) am  Mittwoch, 
22. Oktober, von 19 bis 21 Uhr in die St. Bo-
nifatiusgemeinde, Ostpreußenstraße 33A, ein. 
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Krimiautor Andreas Föhr zieht seine Zuhörer in Garniers Keller mit seinem neusten Werk  
„Bodenfrost“ in seinen Bann.� Foto: fch 

Mehr als nur ein Rätsel ist zu lösen
Friedrichsdorf (fch). Das Wetter an diesem 
grauen, kalten, dunklen und vor allem regneri-
schen Mittwochabend war perfekt für eine Kri-
mi-Lesung. Petrus stimmte die zahlreichen 
Fans von Autor Andreas Föhr schon auf den 
Weg durch den Regen in Garniers Keller auf 
die dunklen Ereignisse und abgrundtiefen Ge-
heimnisse rund um den Tegernsee ein. Kul-
turamtsleiter Jonas Steinert begrüßte Bestsel-
lerautor Andreas Föhr und seine gespannten 
Fans im vollbesetzten Kellergewölbe. Dessen 
Wände Spots im Laufe der Lesung teils blutrot 
tränkten. Mit der Krimi-Lesung startete das 
Kleinkunstprogramm in die neue Spielzeit. Zu-
dem handelte es sich bei der Lesung des bayri-
schen Autors im historischen Gewölbe zugleich 
um ein Geschenk an seine hessischen Fans. Er 
hatte für die Premierenlesung seines druckfi-
schen Krimis die Hugenottenstadt gewählt. Bei 
„Bodenfrost“ handelt es sich bereits um den 
zwölften Band der Bayern-Krimi-Reihe mit 
dem leitenden Kriminalhauptkommissar Cle-
mens Wallner, Polizeihauptmeister Leonhardt 
Kreuthner, Karla Tiedemann, Wallners Chefin 
und Lebensgefährtin und Wallners 94-jährigem 
Großvater Manfred. Der Untertitel lautet viel-
versprechend: „Der Tod ist manchmal nicht die 
beste Lösung.“ 
Wie immer zeichnet sich auch dieser Mordfall 
der kultigen bayerischen Regio-Krimireihe, 
bei dessen Aufklärung die Polizei Miesbach 
alle Hände voll zu tun hat, vor allem durch 
Spannung, Humor und Lokalkolorit aus. And-
reas Föhr zeichnet seine Figuren liebevoll und 
lebensecht und hält stets die Balance zwischen 
Klamauk und fesselnder Handlung. Leo 
Kreuthner ist ein echtes Schlitzohr und be-
kannt für seine spezielle Art der Ermittlungs-
arbeit. Zudem hat er ein  
Faible für das Schwarzbrennen und pflegt 
Kontakte zu zwielichtigen Kreisen, zu denen 
auch seine Trinkkumpane aus der Mangfall-
talmühle gehören. Im neuen Fall spielt auch 

sein Kontakt zu einem introvertierten IT-Nerd, 
der sich mit seiner Hilfe outet, eine Rolle. Der 
Polizeihauptmeister weiß alle für seine Zwe-
cke einzuspannen, auch seine Freundin Pippa, 
die er mitunter in gefährliche Situationen 
bringt. Dieses Mal möchte Leo vor allem den 
neuen Polizeipräsidenten Sebastian Binger 
beeindrucken, der mit seinen „anderen“ oder 
„unkonventionellen“ Ermittlungsmethoden 
nicht einverstanden ist. Nachdem er einen 
peinlichen Vorfall mit dem neuen Polizeipräsi-
denten verursacht hat, wird er von den Kolle-
gen dazu verdonnert, den jährlichen Kinder-
nachmittag der Miesbacher Polizei auf dem 
Gelände eines ehemaligen Bauernhofs zu lei-
ten. Dort erklärt er den Kindern typische Poli-
zeisituationen. Unter anderem auch, was pas-
siert, wenn die Polizei zu einer Schlägerei ge-
rufen wird. Die beteiligten Raufbolde werden 
mit zwei entsprechend dekorierten Schaufens-
terpuppen dargestellt. Doch dann entdeckt die 
Tochter des Polizeipräsidenten im ehemaligen 
Wohnzimmer des Bauernhauses noch ein wei-
teres Opfer der vermeintlichen Schlägerei. 
Das hat jedoch nichts mit dem aktuellen Fall 
zu tun, sondern es handelt sich um den ermor-
deten Vitus Zander, Geschäftsführer und An-
teilseigner einer lokalen Brauerei. Auf seinem 
Bauch hat der Täter eine Zeichnung hinterlas-
sen, mit der ein Serienkiller mit dem Spitzna-
men „Der Harpunier“ seine Opfer markiert 
hatte. In der einen Hand hält der Tote eine Si-
chel, in der anderen eine Getreideähre. Die 
ungelöste Mordserie des „Harpunierers“ en-
dete vor zehn Jahren abrupt. Durch das Auf-
finden des Mordopfers wurde der anstrengen-
de Nachmittag mit Kindern für Leo Kreuthner 
und seine Kollegen plötzlich interessant. „Ist 
der Schnitter zurück?“, fragen sich alle. Auch 
der Tote wirft viele Rätsel auf. Die Ermittler 
müssen mehr als ein Rätsel lösen. Mit „Bo-
denfrost“ legt Andreas Föhr der Miesbacher 
Polizei erneut einen kniffligen Fall vor.

Der Lohn für Engagement und Mut
Friedrichsdorf (fw). Drei glänzende Trophä-
en symbolisieren nicht nur Anerkennung, son-
dern ein gesellschaftliches Bekenntnis zu ju-
gendlichem Engagement im Hochtaunuskreis. 
Mit dem Jugend-Ehrenamtspreis 2025 wür-
digt der Lions Club Königstein zum zweiten 
Mal junge Menschen, die durch außergewöhn-
liches freiwilliges Wirken auffallen – jenseits 
jeder Selbstverständlichkeit. Bis zu 1500 Euro 
Preisgeld stehen für Einsatzbereitschaft, Ge-
meinsinn und Zukunftsverantwortung. Der 
würdige Rahmen: der Festsaal des Grandho-
tels Falkenstein. „Wir möchten den Beitrag 
sichtbar machen, den junge Menschen heute 
leisten, oft im Stillen, aber mit großem Herz“, 
erklärt Kai Waldmann, Jugendbeauftragter 
des Clubs und treibende Kraft hinter der Initi-
ative. Die Auszeichnung versteht sich nicht 
nur als Belohnung, sondern als Signal. Ehren-
amt soll gestärkt, nicht erschwert werden. 
Eine Haltung, die Landrat Ulrich Krebs in sei-
ner Ansprache unterstrich. Demokratie, so be-
tonte er, brauche Beteiligung und diese gelin-
ge nur, wenn gesellschaftliche Strukturen En-
gagement ermöglichen und wertschätzen. Der 
Lions Club hat sich entschieden, drei gleich-
rangige Preisträger auszuzeichnen. Damit 
wird klar: Hier geht es nicht um Konkurrenz, 
sondern um das gemeinsame Ziel, Verantwor-
tung zu übernehmen und Impulse zu setzen. 
Felix Jung (23) ist Trainer beim 1. FC-TSG 
Königstein – und weit mehr als das. Woche für 
Woche bringt er Jugendlichen nicht nur Spiel-
strategien näher, sondern auch Werte. „Ich 
sehe Fußball als Plattform, junge Menschen 
nicht nur sportlich, sondern auch persönlich 
zu stärken“, sagt er. Mit kreativen Projekten, 
etwa einer interkulturellen Videoreihe mit sei-
ner U17-Mannschaft, zeigt er, wie pädagogi-

sche Arbeit auf dem Spielfeld funktioniert. 
Sein Preisgeld fließt direkt zurück ins Trai-
ning in neue Ausrüstung, die das professionel-
le Umfeld weiter verbessert. Jarom Beyers-
dorfer (19) aus Friedrichsdorf ist ein Beispiel 
für Resilienz und soziale Verantwortung. Einst 
wegen Legasthenie schulisch abgeschrieben, 
hat er sich mit Unterstützung von Familie, 
Lehrern und Mitschülern eindrucksvoll zu-
rückgekämpft bis hin zum Abitur mit Bestno-
te. Heute engagiert er sich als Jugenddelegier-
ter, ist Mitbegründer eines Netzwerks für jun-
ge Gründer in Frankfurt und in zahlreichen 
politischen Gremien aktiv. Sein Ziel: Räume 
schaffen, in denen kreative Ideen junger Men-
schen gedeihen können. „Ich habe gelernt, 
dass Glaube an sich selbst und an andere Tü-
ren öffnen kann“, sagt Beyersdorfer. Ein wei-
terer Preis ging an das SDG-Café der Altkö-
nigschule in Kronberg. Die von Schülern initi-
ierte Plattform versteht sich als Ort des Aus-
tauschs zu nachhaltigen Themen. Mit Aktionen 
wie „Meet the Expert“, Kooperationen mit 
Lebensmittelrettern und Spendeninitiativen 
haben die Jugendlichen eindrucksvoll bewie-
sen, wie schulisches Engagement gesell-
schaftliche Wirkung entfalten kann. Lehrerin 
Lilly Heil, die die Projekte begleitet, spricht 
von „entscheidendem Rückenwind“ durch die 
Auszeichnung. Die Jury betonte alle Preisträ-
ger lobend: „Sie zeigen, dass Verantwortung 
kein Alter kennt und dass Veränderung oft dort 
beginnt, wo man sie am wenigsten erwartet.“ 
Der Lions Club Königstein kündigte bereits 
die nächste Ausschreibung für 2026 an, erneut 
im Schulterschluss mit dem Hochtaunuskreis. 
Denn eines wurde an diesem Abend klar: En-
gagement ist keine Frage des Alters, sondern 
des Mutes, etwas zu bewegen.

Die Preisträger mit Mitgliedern des Lions Club Königstein, Sven Dammberger und Kai Wald-
mann, Landrat Ulrich Krebs und Jurymitglied Esther Fuchs. Schüler der Kronberger Altkönig-
schule (links, vordere Reihe) sowie Felix Jung vom 1. FC-TSG Königstein (vorne rechts, beige 
Hose) und Jarom Beyersdorfer (hinten links neben Krebs).� Foto: Lions Club Königstein 

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Herbert H. See aus Rosbach 
meint zu „Der gebrochene Generationen-
vertrag“ : Marcel Fratzscher hat mit seinem 
neuen Buch „Nach uns die Zukunft“ eine un-
bequeme Wahrheit ausgesprochen: Der Gene-
rationenvertrag in Deutschland ist gebrochen.
Jahrzehntelang galt die unausgesprochene 
Übereinkunft: Die arbeitende Generation fi-
nanziert die Älteren – im Vertrauen darauf, 
dass Stabilität, Demokratie und ein intakes 
Land an die Jüngeren weitergegeben werden.
Die Babyboomer haben unbestreitbare Ver-
dienste. Doch sie gingen früher in Rente, leb-
ten länger und erhielten höhere Renten als 
jede Generation vor ihnen – finanziert durch 
stetig steigende Zuschüsse aus dem Bundes-
haushalt. Die Folge: Schuldenberge und ein 

Rentensystem, das auf Kosten der Jungen im-
mer instabiler wird. Heute stehen die nachfol-
genden Generationen vor einer doppelten 
Last: Sie müssen die ökologische und digitale 
Transformation meistern und die finanziellen 
Altlasten tragen. Anstatt die Jugend als „ar-
beitsscheu“ abzustempeln, brauchen wir In-
vestitionen in Bildung, Ausbildung und Infra-
struktur. Es sind nicht die Jungen, die versagt 
haben – es sind die Strukturen, die ihnen im 
Weg stehen. Ein neuer Generationenvertrag 
muss auf Ehrlichkeit, Verantwortung und 
Fairness beruhen: Anpassung des Rentenein-
trittsalters, echte Aufwertung von Ausbildung 
und Handwerk, massive Investitionen in 
Schulen sowie eine faire Lastenverteilung. 
Nur so gewinnen wir Vertrauen zurück – und 
sichern die Zukunft für alle Generationen. Die 
Verantwortung liegt nicht allein in Berlin oder 
Brüssel. Auch in unseren Städten und Ge-
meinden müssen wir die richtigen Weichen 
stellen – sei es bei Schulen, Wohnraum oder 
sozialer Infrastruktur. Denn der Generationen-
vertrag beginnt nicht erst in der Bundespolitik 
– er wird vor Ort gelebt.

Regierungspräsident auf Herbsttour
Friedrichsdorf (fw). Ähnlich wie im vergan-
genen Jahr, wird Regierungspräsident Profes-
sor Dr. Jan Hilligardt auch in diesem Herbst 
wieder eine Tour quer durch den Regierungs-
bezirk Darmstadt machen. „Ich möchte im-
mer auf dem aktuellen Stand sein, welche 
Themen die Städte und Gemeinden bei uns in 
der Region gerade beschäftigen“, lautet sein 
Credo. Darüber hinaus sei der persönliche 
Austausch mit den Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern zu den Berührungspunkten 
ihrer Kommune mit dem Regierungspräsidi-

um wichtig. Im Sommer hatte Hilligardt zu-
letzt zahlreichen kleineren Kommunen sowie 
etlichen Nahverkehrsorganisationen einen 
Besuch abgestattet. Jetzt stehen größere Kom-
munen in allen zehn südhessischen Landkrei-
sen und der Austausch zu deren Entwick-
lungspotenzialen im Fokus. 
So kommt er am Donnerstag, 23. Oktober, 
auch nach Friedrichsdorf. Mehr Infos gibt es 
im Internet unter https://rp-darmstadt.hessen.
de/ueber-uns/behoerdenleitung/regierungsp-
raesident.
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Restauranteröffnung  
mit Kinderprogramm und  
italienischer Nacht
Vor einem Jahr übernahm Giovanni 
Serra das zentral in der Kurstadt situ-
ierte Restaurant „Casa Grande“. Jetzt 
präsentiert sich das am Kurgarten  
zwischen Louisenstraße und Kaiser-
Friedrich-Promenade gelegene Res-
taurant unter dem Namen „Bruno & 
Rossi“ in neuem Look mit Kunst an den 
Wänden, mit neuem Konzept, dem 
neuen Küchenchef Mario Cocco, neu-
em Servicepersonal und kreativen Ge-
richten aus der hochwertigen, original 
italienischen Küche mit internationa-
lem Touch auf der Speisekarte. Die Er-
öffnungsfeier am ersten Oktobersams-

tag war 
für kleine 
und gro-
ße Gäste 
ein ver-
gnügliches 
und ge-
nussvolles 
Fest. Kinder 
amüsierten sich 
an der Schmink- und Tattoo-Station, 
am Glücksrad, mit Luftballons und 
Popcorn sowie im pädagogisch ge-
leiteten Workshop „Welt der Algen“. 

Die Erwachsenen feierten mit DJ eine 
italienische Nacht. Für das leibliche 
Wohl der Besucher war mit Schman-
kerln aus Küche und Weinkeller bes-
tens gesorgt. Einen Besuch im Res-
taurant Bruno & Rossi können die 
Gäste künftig mit Lesungen, Kunst- 
und Bildungsveranstaltungen, Musik 
und Poesie verbinden. Zudem richtet 
das Restaurantteam private Feste und 
Firmenfeiern aus. Das sind viele gute 
Gründe für einen Besuch im Restau-
rant Bruno & Rossi, um sich kulinarisch 
verwöhnen zu lassen.

Restaurant bruno & rossi, 
Audenstraße 14, Bad Homburg,
Tel. 06172 9080865,
mail@brunoerossi.com,
www.brunoerossi.com

Audenstraße 14 / Bad Homburg · italienische Gastronomie · www.brunoerossi.com
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Saisoneröffnung des Tigerpalasts 
– wenn Artistik zur Kunst wird
Bad Homburg (csc). Johnny Klinke, Mit-
gründer des Frankfurter Tigerpalasts ist Kul-
turunternehmer mit Haltung. Ein Mann, der 
seit Jahrzehnten mit Leidenschaft Varieté-
Kunst auf höchstem Niveau präsentiert und 
dabei nicht davor zurückschreckt Klartext zu 
reden. Zwischen Glamour und Gesellschafts-
kritik, zwischen Artistik und Politik findet er 
seine Balance. Anlässlich der Tigerpalast-
Jahrespremiere im Kurhaus am Samstag, 11. 
Oktober, spricht er mit Redakteurin Christine 
Sarac über Kunst, Kommerz, Mut und den 
Grund, warum Varieté weit mehr ist, als Un-
terhaltung. 
Zum Interview verabreden wir uns nicht an 
dem Ort, an dem sich in der kommenden Wo-
che alles abspielen wird, dem Kurhaus, son-
dern dort, wo alles angefangen hat, der Hei-
ligkreuzgasse 16 in Frankfurt. Auf der Bühne 
wird an diesem Morgen bereits geschraubt 
und gewerkelt. Voller Stolz erzählt Johnny 
Klinke, wie es hier 1986 ausgesehen hat, als 
er mit Margareta Dillinger, der künstlerischen 
Leiterin des Tigerpalasts, Robert Mangold 
und Kabarettist Matthias Beltz angefangen 
hat, den alten Kirchenraum in ein Varieté zu 
verwandeln. Der Name Tigerpalast habe auch 
recht schnell festgestanden, plaudert Klinke, 
der in Berlin geboren wurde und später mit 
seiner Familie nach Oberursel gezogen war, 
aus dem Nähkästchen. „Nach dem chinesi-
schen Horoskop bin ich Tiger, also Tigerpa-
last“, sagt er augenzwinkernd. 1988 öffnete 
das Varieté Theater und gab seine erste Vor-
stellung. Seitdem pilgerte jedes Jahr die Pro-
minenz zur Eröffnung. Doch bereits zum 
fünften Mal hat Bad Homburg die Ehre, die 
Jahrespremiere  im Kurhaus zu haben. „Das 
ist kein Vorprogramm“, betont Klinke. „Wir 
sind keine Revue, die vorbeizieht und das ist 
auch kein Ausflug.“ Die Künstler schätzten 
das Ambiente des Kurhauses und kämen 
wirklich gern. Da kommt ganz Margareta Dil-
linger auf die Bühne, bespricht leise etwas 

mit einem der Künstler und wird von Johnny 
Klinke herbeigerufen. Gerade ist er der Frage, 
welcher der hochkarätigen Künstler sein Fa-
vorit sei, geschickt mit der Antwort „vor dem 
Direktor sind alle gleich“ ausgewichen. „Mar-
gareta, erzähl mal, welche Besonderheiten 
Bad Homburg bekommt“, fordert er sie auf. 
Es sei nämlich mitnichten so, dass die Jahres-
premiere eine abgespeckte Version sei, im 
Gegenteil. „Zwei Künstler kommen noch 
dazu, die bisher nicht im Programm stehen“, 
bestätigt Margareta Dillinger. Das sind zum 
einen die Cascadeure vom „Duo Flash“, zum 
anderen die Diabolo-Meisterin Lena Köhn.
Noch einmal springt Johnny Klinke gedank-
lich an die Anfangszeit des Tigerpalasts zu-
rück. „Als wir hier anfingen, gab es kein Vari-
eté mehr. In ganz Deutschland, nicht nur in 
Frankfurt. Das Schumanntheater gegenüber 
dem Hauptbahnhof wurde im Zweiten Welt-
krieg einfach weggebombt. Dann kam das 
Fernsehen und das Varieté war verschwun-
den“, erzählt er. Dennoch mache er sich keine 
Sorgen um die Zukunft. „Die Menschen se-
hen sich in Zeiten von KI und Internet nach 
Echtheit und wir sind echt. Wenn wir das bei-
behalten, dann wird Varieté auch in zwanzig 
Jahren noch gefragt sein“, ist sich Klinke si-
cher. Auch Margareta Dillinger ist optimis-
tisch. „Gute Musik, gutes Licht und gute Ar-
tisten, wir sind da sehr puristisch und das 
kommt auch beim jungen Publikum an“, so 
Dillinger. „Wenn die Künstler ihre Persön-
lichkeit auf der Bühne zeigen können, dann 
verwandelt sich Artistik in Kunst.“
Der Tigerpalast feiert am Samstag, 11. Okto-
ber, Saisonpremiere im Kurtheater Bad Hom-
burg. Die Vorstellungen beginnen um 16 und 
20 Uhr. Am Sonntag, 12. Oktober, ist um 15 
Uhr eine Familienvorstellung geplant. Die 
Abendvorstellung beginnt um 19 Uhr. Karten 
sind in der Tourist Info im Kurhaus, Louisen-
straße 58 oder unter www-frankfurtticket.de 
erhältlich. 

Margareta Dillinger und Johnny Klinke freuen sich auf den Beginn der neuen Saison des Tiger-
palasts.� Foto: csc 

Lesung mit der Autorin Gisela 
Friedrich in der Bücherei
Bad Homburg (hw). Das Bücherei-Team 
freut sich, dass es die Bad Homburger Autorin 
Gisela Friedrich für eine Lesung am Montag, 
20. Oktober, um 19 Uhr in der Gemeindebü-
cherei gewinnen konnte.
„Moment mal! 144 Augenblicke erlebt und 
erzählt“ – so der Titel ihres neuen Buchs, das 
Gisela Friedrich vorstellen wird: Augenbli-
cke, jeder kennt sie. Winzige Zeitspannen, die 
in Sekundenschnelle vorbei sind. Gisela 
Friedrich hat solche Augenblicke gesammelt 
und aufgeschrieben, viele davon sind selbst 
erlebt. Dabei eröffnet sie einen zeitlichen 
Rahmen von den 50er-Jahren bis heute und 
ein Spektrum ganz unterschiedlicher The-
men: Kindheit und Alter, Familie und Freun-
de, Hunde und Beruf, Politik und Geschichte, 
Leseerlebnisse und eigenes Schreiben. Dabei 
bleibt der Blick der Autorin nicht im privaten 
Leben stecken, sondern sie beobachtet auf-
merksam das Zeitgeschehen und ihr Umfeld. 

Gisela Friedrich, Jahrgang 1947, lebt in Ober-
ursel. Sie studierte Geschichte und Franzö-
sisch in Freiburg. Danach arbeitete sie als 
Gymnasiallehrerin in Friedberg und Bad 
Homburg. 1992 veröffentlichte sie das Ju-
gendbuch „Türkiskette“, das die Geschichte 
eines Priesterschülers im Mexiko der vorko-
lonialen Zeit erzählt. 1997 verlegte der Salzer 
Verlag ihren Roman „Das Testament der sie-
ben Perlen“. 2017 erschien ihr Buch „Elisa-
beth – Prinzessin und spätere Landgräfin von 
Hessen-Homburg“. 
Das Bücherei-Team erwartet die Besucher 
mit Weinschorle und Snacks. Der Eintritt ist 
frei. „Kommen Sie in die Bücherei sowohl am 
Abend der Lesung als auch an den Öffnungs-
tagen montags und donnerstags jeweils von 
15.30 bis 17.30 Uhr“, so das Team. Veranstal-
tungsort der Lesung ist die Christuskirche, 
Stettiner Str. 53, Bad Homburg (Buslinie 3 
hält vor der Haustür).

Film über Tansania
Bad Homburg (hw). Der 
Filmclub Taunus Bad Hom-
burg zeigt am Dienstag, 14. 
Oktober, um 19 Uhr im Bür-
gerhaus Kirdorf, Stedter 
Weg 40, einen Videofilm 
von Ulrike Schröder über 
eine Safari durch den Nor-
den Tansanias. Vom Arusha 
Nationalpark in der Nähe 
des Kilimanjaro geht es zum 
Tarangire Nationalpark und 
weiter durch den afrikani-
schen Grabenbruch zum 
Lake Natron, in dem Hun-
derttausende Flamingos 
Brutplätze und Nahrung fin-
den. In der Serengeti hat ge-
rade die große Wanderung 
der Gnus Richtung Süden 
begonnen. Nach einer Er-
kundung des Ngorongokra-
ters mit seiner vielfältigen 
Population an Wildtieren 
endet die Reise mit einem 
Jagdausflug mit einer Grup-
pe Hadzabe, den letzten Jä-
gern und Sammlern Tansa-
nias. Der Eintritt ist frei. Die 
Veranstalter freuen sich über 
zahlreiche Besucher bei der 
Filmveranstaltung.

Vollsperrung im 
Haingrabenweg
Bad Homburg (hw). Seit 
dem 2. Oktober ist der Hain-
grabenweg an der Einmün-
dung der Ober-Eschbacher-
Straße vollgesperrt. Der 
Grund für die Sperrung ist 
eine Kranstellung in dem 
Bereich zum Abriss und 
Neubau eines Gebäudes. 
Der Haingrabenweg wird 
von der Jahnstraße kom-
mend als Sackgasse ausge-
wiesen. Die Maßnahme 
dauert bis voraussichtlich 
27. November an.
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GESUNDE ZIELE SETTZENSUNDE ZIELE SETZEN

AKTIV

DER PREMIUM-FITNESSCLUB
im Kurpark Bad Homburg
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PACKAGE
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Apfeltage am  
Wochenende im Hessenpark
Hochtaunus (how). Bunte Blätter fallen von 
den Bäumen und der Winter rückt näher. In 
der ersten Herbstferienwoche widmet sich 
das Freilichtmuseum Hessenpark ganz der 
kalten Jahreszeit – es wird herbstlich und ge-
mütlich! Für Kinder gibt es dabei jede Menge 
zu entdecken und auszuprobieren.
Am Wochenende folgen dann die Apfeltage: 
Am Samstag, 11. Oktober, und Sonntag, 12. 
Oktober, von 11 bis 17 Uhr wird in der Hof-
anlage aus Emstal-Sand frischer Most aus 
Postmann-Äpfeln gepresst. Diesen gibt es am 
Ausschank – zum sofortigen Genuss oder 
zum Mitnehmen. Kinder dürfen in der Kelte-
rei an kleinen Handpressen ihren eigenen Ap-
felsaft herstellen. Jeweils um 15 Uhr findet 

eine öffentliche Führung rund ums Pflanzen, 
Schneiden und Pflegen von Obstbäumen statt. 
Außerdem im Programm: eine Ausstellung 
alter Apfelsorten und eine spannende Obstral-
lye. Wer einen Apfel- oder Birnbaum besitzt, 
kann mindestens fünf Früchte mitbringen. Im 
Nachgang nimmt ein Pomologe die Sortenbe-
stimmung vor, das Ergebnis wird per Postkar-
te übermittelt. In der Seilerei aus Gießen wird 
an beiden Tagen die Sortenvielfalt der Hoch-
stammäpfel aus dem Hessenpark zur Verkos-
tung und zum Verkauf angeboten. Durchs 
Backhaus zieht der Duft von frischem Apfel-
kuchen. Wenige Schritte entfernt steht die 
Öffnung des Kohlenmeilers in der Baugruppe 
Mittelhessen auf dem Programm.

Die Apfeltage finden am Wochenende im Hessenpark statt.� Foto: Jens Gerber 

Neue Kurse für Frauen
Bad Homburg (hw). Das Frauenbildungs-
zentrum hat auch im Oktober wieder interes-
sante Kurse im Programm, die Körper, Seele 
und Fantasie gleichermaßen stimulieren. Für 
den Nähkurs für Hobbyschneiderinnen sind 
insgesamt drei Termine vorgesehen, Start ist 
am Samstag, 11. Oktober, von 14 bis 18 Uhr. 
In der Kleingruppe entstehen in entspannter 
Atmosphäre eigene Projekte. 
Um das Thema „Stressfreier Rücken – Rü-
ckentraining im Freien“ geht es beim Ange-

bot, das ab Freitag, 10. Oktober, beginnt. 
Auch hier sind drei Termine geplant. Von 
17.15 bis 18.15 Uhr gibt es draußen an der 
frischen Luft kräftigende Übungen. „Ent-
spannung mit Klang – Sound Healing“ heißt 
das Angebot, das am Donnerstag, 16. Okto-
ber, startet. Von 18 bis 19 Uhr  werden ver-
schiedene Klanginstrumente verwendet, dar-
unter Kristall- und tibetische Klangschalen, 
Monochord, Fen Gong und weitere, die für 
eine tiefe Entspannung sorgen sollen. 

Skatturnier  
der SPD
Bad Homburg (hw). Die 
SPD Ober-Erlenbach lädt 
für Sonntag, 19. Oktober, zu 
ihrem traditionellen Skattur-
nier ein. Beginn ist um 14 
Uhr im Stadtteil- und Fami-
lienzentrum in Ober-Erlen-
bach, Burgholzhäuser Stra-
ße 2B (Oberhof, 2. Stock, 
Aufzug ist vorhanden). Die 
Startgebühr beträgt drei 
Euro. An die drei Erstplat-
zierten werden Pokal und 
Sachpreise verliehen. Für 
das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Anmeldungen werden 
erbeten bei Wilma Schnor-
renberger unter Telefon 
0172-9360438 oder per E-
Mail an wilma_schnorren-
berger@web.de oder Her-
bert Tschersich unter Tele-
fon 06172-43162.

Busumleitung  
wegen Kurparklauf
Bad Homburg (hw). Aufgrund der Vollsper-
rung der Friesenstraße muss die Umleitung 
anlässlich des Kurparklaufes am Sonntag, 12. 
Oktober, wie folgt geändert werden: Die Li-
nie 6 wird am Sonntag, 12. Oktober, ab Be-
triebsbeginn bis etwa 14 Uhr wie folgt umge-
leitet. Nach der Abfahrt Amtsgericht fahren 
die Busse über Seedammweg, rechts Am Eli-
sabethenbrunnen, links Augustaallee, rechts 
Kaiser-Friedrich-Promenade, links Wilhelm-
Meister-Straße, rechts Louisenstraße zum 
Marienbader Platz und weiter den regulären 
Linienverlauf. Die Haltestellen „Wein-
bergsweg“, „Maria-Ward-Schule“, „Kaiser-
Wilhelms-Bad“ und „Kisseleffstraße“ wer-
den nicht angefahren. Zusätzlich wird die 
Haltestelle „Rathaus“ angefahren.

Songs, die begeistern
Bad Homburg (hw). „Fix You“ von Cold-
play und „You Will Be Found“ aus dem Mu-
sical „Dear Evan Hanson“ sind Songs, die 
begeistern. Wer gerne miteinstimmen möch-
te, ist herzlich eingeladen, die Songs mehr-
stimmig einzustudieren. Gesungen und ge-
probt wird donnerstags, von 19.30 bis 21 Uhr, 
im Gemeindesaal, Ober-Eschbacher Straße 
76, im Kirchenchor der evangelischen Kir-
chengemeinde Ober-Eschbach/Ober-Erlen-
bach. Die Teilnahme ist kostenfrei. Präsen-
tiert werden die Songs im Abendgottesdienst 
zum Reformationstag am 31. Oktober. Am 
Freitag, 5. September, um 20 Uhr können alle 
Singbegeisterten sich die Verfilmung des Mu-
sicals ansehen.

Anpassung des Gaspreises
Bad Homburg (hw). Die Stadtwerke Bad 
Homburg passen zum 1. Januar 2026 die 
Preise für die Grundversorgung mit Erdgas 
an. Der Beschluss dazu wurde am 25. August 
im Magistrat gefasst. Der Grund für die Preis-
anpassung liegt vor allem in gesetzlichen Vor-
gaben und gestiegenen Kosten. Besonders 
stark wirken sich dabei die höheren CO2-
Kosten (plus über zehn Prozent) sowie die 
deutlich gestiegenen Netzentgelte (plus rund 
30 Prozent) aus. Die Beschaffungskosten für 
Erdgas steigen dagegen nur leicht. Für die 
Kunden bedeutet das: Die Arbeitspreise (Kos-
ten pro verbrauchter Kilowattstunde) steigen 
nur moderat um etwa zwei Prozent. Entlas-
tend wirkt, dass bestimmte Umlagen (SLP 
und RLM) auch weiterhin nicht erhoben wer-
den. Außerdem entfällt zum 1. Januar 2026 
die Gasspeicherumlage, die bisher 0,289 Cent 
pro Kilowattstunde (netto) betrug.
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Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Partner des Erntedankmarktes:

BAD HOMBURG
11.+ 12.10.2025
  

- ökumenischer
GOTTESDIENST

- verkaufsoffener
SONNTAG

13-18 Uhr
- SELBSTERZEUGNISSE

- KUNSTHANDWERK
- KULINARISCHES

10-18 Uhr

Stadtwerke Bad Homburg und 
Oberursel fördern Vereinsprojekte
Bad Homburg (hw). Bereits zum dritten Mal 
fördern die Stadtwerke Bad Homburg und 
Oberursel gemeinnützige Projekte über eine 
besondere Aktion auf ihrer gemeinsamen 
Crowdfunding-Plattform TaunaCrowd: Mit 
dem „Herbstzauber 2025“ auf der Tauna- 
Crowd (www.taunacrowd.de) können Verei-
ne, Initiativen und gemeinnützige Organisati-
onen im Hochtaunuskreis ihre Herzenspro-
jekte finanzieren.
„Gerade zum Jahresende haben viele Vereine 
und Einrichtungen große Pläne – sei es für 
neue Anschaffungen, kreative Projekte oder 
soziale Angebote. Mit dem Herbstzauber 
möchten wir diesen Schwung unterstützen 
und zusätzlich Anreize schaffen, um gemein-
sam etwas zu bewegen“, erklärt Julia Antoni, 
Geschäftsführerin der Stadtwerke Ober- 
ursel.
Bis 3. November können alle Interessenten 
ihr Projekt auf der Online-Spendenplattform 
einstellen. 

Start der Projekte

Am 24. November starten dann alle teilneh-
menden Projekte gleichzeitig und können bis 
21. Dezember unterstützt werden. Spender 
können ihre Lieblingsprojekte mit kleinen 
oder größeren Beiträgen unterstützen. Abge-
sehen davon profitieren die Projekte noch von 
zusätzlichen Förderungen durch die beiden 
Stadtwerke. 
Während der Herbstzauber-Aktion stocken 
beide Institutionen ihren gemeinsamen För-
dertopf auf insgesamt 3000 Euro auf. Jeweils 
montags wird der Fördertopf mit 750 Euro 
neu gefüllt. Für jede Unterstützung ab zehn 
Euro geben die Stadtwerke einmalig weitere 
zehn Euro dazu – so lange bis die Projektziele 
erreicht oder der Fördertopf ausgeschöpft  
sind.
Die ersten drei Projekte, die mindestens 20 
Unterstützungen haben, erhalten eine zusätz-
liche Förderung von 200 Euro von den Stadt-
werken Bad Homburg und Oberursel. „Be-

sonders spannend ist die Dynamik, die durch 
die zeitgleiche Freischaltung aller Projekte 
entsteht. Alle Teilnehmer starten mit den glei-
chen Chancen und die Aktivsten können sich 
über den zusätzlichen Boost freuen“, erklärt 
Ralf Schroedter, Kaufmännischer Direktor 
der Stadtwerke Bad Homburg.

Erfolgreiches Crowdfunding

Teilnehmen können alle Vereine, Initiativen, 
gemeinnützige Organisationen, Bildungsein-
richtungen sowie Privatpersonen, die ein ge-
meinnütziges Projekt im oder für den Hoch-
taunuskreis umsetzen möchten. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Projekte können 
ab sofort bis spätestens 3. November unter 
www.taunacrowd.de/herbstzauber 2025 ein-
gestellt werden. Damit auch Crowdfunding-
Neulinge erfolgreich starten, bietet der Tau-
naCrowd-Partner fairplaid regelmäßig kos-
tenfreie Webinare an.
Crowdfunding ist eine Art der Finanzierung: 
auf Deutsch auch als Schwarmfinanzierung 
oder Gruppenfinanzierung zu verstehen. Die 
TaunaCrowd funktioniert nach dem Alles- 
oder-Nichts-Prinzip: Projektstarter, die finan-
zielle Unterstützung für die Umsetzung eines 
gemeinnützigen Projekts benötigen, beschrei-
ben dieses auf der Crowdfunding-Plattform. 
Der Förderbedarf und der Spendenzeitraum 
werden auf der TaunaCrowd öffentlich ge-
macht. Innerhalb von maximal 60 Tagen kön-
nen die Projektstarter bei Familie, Freunden 
und Bekannten sowie über soziale Netzwerke 
und sonstige Medien für ihr Projekt werben 
und Geld zur Verwirklichung ihres Lieblings-
projektes einsammeln. 
Wenn die anfangs definierte Summe zusam-
menkommt, wird der Betrag ausgezahlt. Wird 
das Ziel verfehlt, erhalten die Unterstützer ihr 
Geld automatisch zurück. Sollte mehr Geld 
für ein Projekt zusammenkommen als ur-
sprünglich geplant, profitieren die teilneh-
menden Projekte, denn das Crowdfunding ist 
nach oben offen.

Stadtwerke: Neues Kundenportal
Bad Homburg (hw). Die Stadtwerke Bad 
Homburg gehen einen weiteren Schritt in 
Richtung Digitalisierung und Kundenservice: 
Seit 7. Oktober steht allen Bestandskunden 
ein neues Kundenportal im Internet unter 
www.stadtwerke-bad-homburg.de zur Verfü-
gung. Das Online-Portal bietet Nutzern die 
Möglichkeit, ihre Vertragsdaten rund um die 
Uhr selbstständig zu verwalten, Zählerstände 
zu melden, Rechnungen einzusehen, Abschlä-
ge zu ändern oder direkt mit dem Kundenser-

vice in Verbindung zu treten. „Unser Ziel ist 
es, unseren Kunden ein zeitgemäßes, sicheres 
und benutzerfreundliches Tool zu bieten“, so 
Ralf Schroedter, Kaufmännischer Leiter der 
Stadtwerke Bad Homburg. Um das neue Por-
tal vorzustellen und Fragen direkt zu beant-
worten, laden die Stadtwerke an ihren Info-
stand in der Bad Homburger Innenstadt ein: 
am Samstag, 11. Oktober, von 10 bis 18 Uhr 
auf dem Kurhausvorplatz im Rahmen des 
Erntedankmarktes. 

Vollsperrung der 
Ludwigstraße
Bad Homburg (hw). Auf-
grund einer Deckensanie-
rung kommt es in der Lud-
wigstraße zwischen Loui-
senstraße und dem Wende-
hammer vor dem Hotel 
Maritim von Montag, 13. 
Oktober, bis voraussichtlich 
23. Oktober  zu einer Voll-
sperrung. Die Umleitung 
des Verkehrs erfolgt von der 
Thomasstraße rechts in die 
Schöne Aussicht, links in 
die Kisseleffstraße und links 
in die Kaiser-Friedrich-Pro-
menade. Für die Umleitung 
des Busses wird eine Ein-
bahnstraßenregelung in der 
Ferdinandstraße eingerich-
tet. Die Poller in der Lud-
wigstraße werden für die 
Dauer der Maßnahme ent-
fernt und die Schranke vor 
der Wicker Klinik wird für 
den Zeitraum offenbleiben.

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

11. bis 17. Oktober 2025

Mit Ihrem Gespür für Menschen 
erkennen Sie rasch, wem Sie in 
einer bestimmten Sache vertrau-
en können und wem nicht. Einen 
kleinen Fauxpas sollten Sie mit 
Humor nehmen.

Brechen Sie eine Entscheidung 
nicht übers Knie, sondern versu-
chen Sie, die Vor- und Nachteile 
in Ruhe abzuwägen. Einen Feh-
ler können Sie sich derzeit näm-
lich nicht leisten.

Ihre ausgeprägte Fähigkeit, be-
stimmte Sachverhalte analytisch 
betrachten zu können, bewahrt 
Sie in dieser Woche vor einer 
gravierenden Fehlentscheidung. 
Gerade nochmal gut gegangen!

Verfolgen Sie die Entwicklung 
der Sache aufmerksam weiter, 
damit Ihnen eine große Chance 
nicht entgeht. Die könnte näm-
lich das Ende Ihrer finanziellen 
Sorgen bedeuten.

Es ist wie verhext: Viel zu schnell 
lassen Sie sich von den Worten 
anderer verunsichern. Besinnen 
Sie sich auf Ihre mentalen Stär-
ken, und gehen Sie einfach Ihren 
Weg.

Ihre Zielstrebigkeit und Ihr Elan 
im beruflichen Bereich werden 
von Ihren Vorgesetzten sehr posi-
tiv bewertet. Ihrer Karriere wird 
das überaus dienlich sein. Die 
Zeichen stehen auf Erfolg

Machen Sie nicht schon wieder 
den Fehler, mit dem Kopf durch 
die Wand zu wollen: Wenn Sie 
sich insgesamt zurückhaltender 
geben, wird sich Ihnen manch 
wichtige Tür öffnen.

Seien Sie nicht so zurückhal-
tend, wenn ein Freund sich bei 
Ihnen nach einem gemeinsamen 
Bekannten erkundigt. Hinter der 
Anfrage steckt mehr, als Sie im 
ersten Augenblick ahnen. 

Eine nicht unbedingt ruhige, 
aber doch sehr viel versprechen-
de Woche liegt vor Ihnen: Nutzen 
Sie die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten, die sich Ihnen jetzt 
bieten.

Gleich zu Wochenbeginn ist Ihr 
Tatendrang nicht zu bremsen. 
Sie haben endlich grünes Licht 
für eine Sache bekommen, die 
Sie mit Ihrer Familie gemeinsam 
vorbereitet haben. 

Setzen Sie jetzt verstärkt auf 
Teamarbeit: Damit lässt sich we-
sentlich mehr erreichen als im 
Alleingang. Das bedeutet aller-
dings auch, dass Sie die Beute 
teilen müssen.

Ein alter Bekannter wartet schon 
seit längerem auf ein Zeichen 
von Ihnen. Warum schotten Sie 
sich ihm gegenüber ab? Nehmen 
Sie endlich Kontakt auf und 
schildern Sie Ihre Lage!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Service rund um’s Auto 
• Auspuff • Bremsen • Kupplung • Inspektion • Klimaservice 

• Stoßdämpfer • Achsvermessung • Anhängervertrieb 
• Anhängervermietung • AU und TÜV im Hause

61350 Bad Homburg · Friedbergerstr. 97 
Telefon 06172-83060

Wir 
woll en, 

daß Sie 
sicher 

fahren!

Samstag

14  7

Sonntag

15  10

Freitag

13  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 
mit Rat & Tat 

zur Seite.

Ahmad Ali: Europameister mit 
großen Plänen für die Region

LUDWIGSHAFEN I In Hameln 
hat der 36-Jährige Ahmed Ali 
den Ugander Joshua Nyanzi in 
über zehn Runden besiegt und 
sich damit den Europameister-
titel des IBF sowie die Vertei-
digung seines IBO-Gürtels ge-
sichert. „So in der siebten oder 
achten Runde wusste ich, dass 
ich es packen kann“, erzählt Ali. 
„Ich habe sehr zurückhaltend ge-
boxt, meinen Plan durchgezogen 
– und den Kampf dominiert.“

Für Ali ist der Sieg nur eine 
Etappe. „Ich habe jetzt eine Wo-
che Zeit, abzuschalten und mich 
zu regenerieren. Danach geht 
es wieder ins Training“, sagt er. 
Sein Athletikcoach hat bereits 
ein Programm erstellt, um die 
durch den Gewichtsverlust ver-
lorene Muskelmasse wieder auf-
zubauen. Ziel ist es, noch weiter 
nach oben zu kommen: „Nach 
diesem Sieg gehöre ich zu den 
Top 15 meiner Gewichtsklasse. 
Damit rückt ein WM-Kampf in 
Reichweite.“

Auch sein Manager Kostantinos 
Kilikidis hat große Pläne: „Wir 
wollen Ahmad Ali als Marke in 
der Region etablieren und einen 

großen Kampf hier vor Ort or-
ganisieren.“ Dafür sollen Spon-
soren gewonnen und die Rhein-
Neckar-Region als Boxstandort 
gestärkt werden. Ali ist neben 
seinen Fußballern der einziger 
Boxer, den er vertritt – und ein 
besonderes Projekt: „Ahmad 
Ali steht für Sport, Disziplin 
und Heimatverbundenheit. Das 

wollen wir sichtbar machen.“
Noch vor Jahresende ist kein
weiterer Kampf geplant, zu viel
Vorbereitung sei notwendig.
Aber Ali bleibt fokussiert: „Ich
muss schauen, was für mich am
interessantesten ist – sportlich
und persönlich. Aber eins ist si-
cher: Ich bin noch lange nicht am
Ende.“

v.l. Manager Kostantinos Kilkidis mit seinen 
Schützlingen Ahmad Ali und Stefan Russo, 
Fußballspieler in Bielefeld.  FOTO: MK

Städtepartnerschaftsverein  
auf dem Erntedankmarkt
Bad Homburg (hw). Kommendes Wochen-
ende findet der Erntedankmarkt mit zahlrei-
chen Ständen in Bad Homburg statt. Erstmals 
wird der Internationale Städtepartnerschafts-
verein (ISPV) dort mit einem Stand vertreten 
sein. Dieser Stand ist einerseits ein Informati-
onsstand, an dem Mitglieder des Vereins In-
formationen zu den Partnerstädten Bad Hom-
burgs geben. Andererseits ist er auch ein Ver-
kaufsstand mit Produkten aus einigen Part-
nerstädten.
Am ersten Wochenende im September nahm 
der Verein bereits am „Marchais Jumelage“ 
teil. Von dort hat er Produkte mitgebracht, die 
er an seinem Stand verkaufen wird. Dabei 
handelt es sich um Cidre, Calvados,  
Pommeau und diversen Terrinen mit Geflü-
gel, Fisch und Rind. Letztes Jahr fand die Be-

gegnungsreise des  Vereins mit Bürgern in der 
Schweizer Partnerstadt in Chur statt. Aus ei-
ner dort entstandenen Verbindung ergab es 
sich, dass Churer zum diesjährigen „Marchais 
Jumelage“ besondere Leckereien mitbrach-
ten, die ebenfalls an dem Stand angeboten 
werden. Das sind Schweizer Käse, Birnen-
brot, Bündner Fleisch und Nusstorte.
Vergangene Woche war der Internationale 
Städtepartnerschaftsverein mit einer Gruppe 
in der österreichischen Partnerstadt Mayr-
hofen. Die berühmten Zillertaler Krapfen 
können die Besucher ebenfalls am Stand er-
werben.
Der Stand befindet sich auf der Louisenstraße 
zwischen Waisenhausplatz und Schweden-
pfad und ist an beiden Tagen von 10 bis 18 
Uhr geöffnet.

Bata Illic im  
Tatjana-Gerdes-Haus
Bad Homburg (hw). Bata Illic erfreut ohne 
ein Honorar mit seinen Liedern am Samstag, 
11. Oktober, um 15 Uhr die Senioren im  
Tatjana-Gerdes-Haus. Zahlreiche seiner Lie-
der wie „Michaela“, „Ich hab‘ noch Sand in 
den Schuhen von Hawaii“, „Schwarze Ma-
donna“, „Ich erkenn‘ dich mit verbund‘nen 
Augen“ und „Ich möchte der Knopf an deiner 
Bluse sein“ bleiben unvergessen, ebenso sei-
ne TV-Auftritte bei Dieter-Thomas Heck in 
der ZDF-Hitparade. Bata Illic, nun 86 Jahre 
alt, nach wie vor engagierter Künstler, ist seit 
62 Jahren mit seiner Frau Olga verheiratet. 
Die evangelische Diakonie Frankfurt hat ihm 
für 25 Jahre seines Singens ohne Honorar für 
die Ärmsten und Obdachlosen von Frankfurt 
das „Kronenkreuz“ überreicht. Auch dieses 
Mal reist er für seinen Auftritt in Bad Hom-
burgs Tatjana-Gerdes-Haus extra aus Salz-
burg an, um mit seinen Liedern und seiner 
Sangeskunst eine Freude zu bereiten.

Verkaufsnummer  
für Skibasar sichern
Bad Homburg (hw). Der Ski-Club Taunus 
lädt für Samstag, 8. November, von 10 bis 12 
Uhr zum Skibasar in das Atrium der Gesamt-
schule am Gluckensteinweg 99 (GAG) ein. 
Gekauft und verkauft wird dort alles rund um 
den Ski- und Snowboardsport sowie Winter-
sportartikel. Wer gut erhaltene Ware zum Ver-
kauf anbieten möchte, muss sich vorher an-
melden. Eine Verkaufsnummer gibt es Online 
unter www.skiclubtaunus.de, Rubrik „Aktu-
elles“. Die Annahme der Verkaufsartikel er-
folgt nur am Freitag, 7. November, von 17 bis 
19 Uhr im Atrium der Gesamtschule.
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ErnteDankMarkt

ErnteDankMarkt
Bad Homburg
12.+13.10.2024

vielfältige            10-18 Uhr

Marktstände
verkaufsoffener 13-18 Uhr

Sonntag
ökumenischer         12 Uhr

Gottesdienst

Partner des Erntdankmarktes

Verkaufsoffener 
Sonntag
13 - 18 Uhr

12
OKT

www.louisenarkaden.de

Wir feiern 
Erntedank!

Der REWE Alpsoy 
wünscht allen Bürgern 
in Bad Homburg einen 
schönen Erntedankmarkt.

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

 Gluckensteinweg 18-24  
 61350   Bad Homburg v. d. Höhe 

Elena Alpsoy

Manuel Alpsoy

Alpsoy

Wenn sich die Blätter an den Bäu-
men langsam bunt färben und der 
Herbst uns noch ein paar schöne, 
sonnige Tage schenkt, dann genie-
ßen wir diese zauberhaften Momen-
te noch einmal ganz besonders.  
Gerade beim traditionsreichen Ern-
tedankmarkt in Bad Homburg ist 
diese Stimmung auf einzigartige 
Weise spürbar und ein Fest für alle 
Sinne.
Wer regionale Produkte schätzt, 
Kunsthandwerk liebt und gerne das 
Duftende und Handgemachte ge-
nießt, sollte sich den Erntedank-
markt in Bad Homburg nicht entge-
hen lassen. 
Die herbstliche Vielfalt zeigt sich von 
ihrer schönsten Seite. 80 – teils 
wechselnde – Stände laden zum Ent-
decken, Staunen und Probieren ein.   
Jeweils von 10 bis 18 Uhr bietet der 
Markt ein abwechslungsreiches  
Angebot für Groß und Klein.  Auch 
kulinarisch bleiben kaum Wünsche 
offen: Flammkuchen, Gegrilltes,  
Kartoffelspezialitäten, Hotdogs, 
Churros, Crêpes und Waffeln sorgen 
für herzhafte und süße Gau-
men-freuden. Für die passende Erfri-
schung ist ebenfalls gesorgt – ob fri-
scher Süßer, Federweißer, frisch ge-
brautes Bier oder erlesene Weine. 
Wer es noch gemütlicher mag, kann 
in eines der Bad Homburger Cafés 

oder Restaurants einkehren.  Traditi-
on wird auf dem Erntedankmarkt 
großgeschrieben: Am Sonntag um 12 
Uhr findet vor dem Kurhaus erneut 
der ökumenische Open-Air-Gottes-
dienst statt.
Direkt im Anschluss, ab 13 Uhr, öff-
nen viele Geschäfte zum verkaufsof-
fenen Sonntag ihre Türen für das 
Heimatshoppen und eine lebendige 
Innenstadt.  Bis 18 Uhr lässt sich so 
ganz entspannt mit der Familie bum-
meln und einkaufen.
Ein weiterer Höhepunkt sind die his-
torischen Traktoren der Trecker-
freunde Usingen/Eschbach und Ver-
einslosen Traktorfreunde Nie-

der-Eschbach/Seulberg, die mit ih-
ren liebevoll gepflegten Oldtimern 
auf der unteren Louisenstraße zu 
bestaunen sind. Ob Eicher, Lanz 
Bulldog oder MAN – die Besitzer ste-
hen gerne für Gespräche rund um 
Baujahr, Technik und Geschichte der 
Maschinen zur Verfügung.
Der Erntedankmarkt in Bad Hom-
burg  schafft Begegnung, vermittelt 
Wertschätzung für Natur und Land-
wirtschaft und stärkt das Gemein-
schaftsgefühl. So wird der Markt zu 
einem Ort, an dem Tradition leben-
dig bleibt und zugleich neue Impulse 
für ein verantwortungsvolles Mitein-
ander gesetzt werden. 

Dankbar feiern - regional 
genießen und Heimat shoppen

Während des Erntedankmarktes 
vom 11. bis 12. Oktober kann die Hal-
testelle „Kurhaus“ in der Zeit von 
Samstag, 11., bis  Sonntag, 12. Okto-
ber, von den Stadtbussen nicht an-
gefahren werden. Es werden alle 
betroffenen Busse wie folgt umge-
leitet: Vom Finanzamt in Richtung 
Bahnhof: 
Die Linien: 1, 2, 4, 5, 6, 11, 12, 21, 22, 
31, 32 und 33 über die Kaiser-Fried-
rich-Promenade, Ferdinandstraße, 
Hessenring, Schleußnerstraße  und 
Frölingstraße. 
Die Linien: 3, 7, 17 und 23 sowie 50, 
51, 57, X26 und 261 fahren über die 
Kaiser-Friedrich-Promenade und 
Ferdinandstraße zum Bahnhof. Vom 
Bahnhof kommend in Richtung Kur-

haus: Die Linien: 1, 2, 4, 5, 6, 11, 12, 21, 
22, 31, und 32 über die Schleußner-
straße, Thomasstraße, Schöne Aus-
sicht, Kisseleffstraße und Kai-
ser-Friedrich-Promenade. 
Die Linien: 3, 7, 17 und 23 sowie 50, 
51, 57, X26 und 261 fahren die Halte-
stelle „Hessenring“ an und nehmen 
dann ebenfalls die Route Tho-
masstraße, Schöne Aussicht, Kisse-
leffstraße und Kaiser-Friedrich-Pro-
menade. 
Die Linie 54 fährt ab der Haltestelle 
„Marienbader Platz“ über Hessen-
ring, Thomasstraße, Schöne Aus-
sicht, Kisseleffstraße und Kai-
ser-Friedrich-Promenade zur Er-
satzhaltestelle Kurhaus. Die Ersatz-
haltestellen werden hinter dem 

Kurhaus in der Kaiser- Friedrich-
Promenade (beidseitig) und in der 
Kisseleffstraße/Ecke Louisenstraße 
eingerichtet. An der Haltestelle 
„Marienbader Platz“ halten alle 
Busse, die aus Richtung Kurhaus 
zum Bahnhof fahren.

Busumleitungen zum Markt

Benzstraße 18 | 61352 Bad Homburg vor der Höhe
Telefon: 06172 189-0 | Telefax: 06172 189-189 
E-Mail: info@loew.ag | www.loew.ag

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Spenglerarbeiten und Dachbegrünung 
Solartechnik

Bad Homburg
11. + 12.10.2025

verkaufsoffener 13–18 Uhr

Sonntag
ökumenischer  12 Uhr

Gottesdienst
vielfältige  10-18 Uhr

Marktstände
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Covid weckte 
Krebszellen?
Das menschliche Immunsystem 
kann schlafende Krebszellen 
jahrzehntelang in Schach halten. 
Durch die Covid-Pandemie war 
man in der Lage einen Zusam-
menhang zwischen diversen 
Erkrankungen und einer Virusin-
fektion herzustellen. Die Wis-
senschaft wollte klären, ob sich 
Viruserkrankungen in Bezug auf 
die Folgerisiken für schon vor-
handene Erkrankungen auswir-
ken. Dabei war auffällig, dass 
zwei Jahre nach der Corona 
Pandemie auffällig viele Men-
schen an Krebs verstorben sind. 
Und das, obwohl die Primärtu-
more vor Jahrzehnten entfernt 
wurden. In der vom „Nature“ 
veröffentlichten Studie wurde 
beim Testen von Mäusen fest-
gestellt, dass schlafende Kreb-
szellen nach der Infektion mit 
Covid- oder Influenza -Viren re-
aktiviert wurden. Innerhalb von 
nur 2 Wochen haben sich die 
Tumorzellen bis zu tausendfach 
vermehrt. Man hat festgestellt, 
dass das Interleukin 6 und ge-
schwächte Immunfaktoren die 
Treiber dafür sind. Deshalb sind 
Impfungen (Covid und Influen-
za) für ehemalige Krebspatien-
ten definitiv zu empfehlen. Auch 
bei Bluthochdruck hat man 

inzwischen einen Zusammen-
hang mit der Corona Infektion 
feststellen können.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Apotheke prime ALLE #41_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/195 mmMCS

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr 42,30 – 91,50 €

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 – 119,90 €

Symphonieorchester des Bayr. Rundfunks
Leitung: Sir Simon Rattle
Alte Oper Frankfurt
15.11.2025, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

ADAC Weihnachtskonzert
Alte Oper Frankfurt
30.11.2025, 17.00 Uhr 25,00 – 62,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„Hausmeister Krause“  
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
21.10.2025, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Fabian Vogt 
Ein kleiner Reiseführer durch’s Jenseits
Evangelische Kirche Oberstedten
22.10.2025, 19.00 Uhr 14,20 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

„Die kleine Seejungfrau“ 
Kindertheather
Alte Wache Oberstedten
02.11.2025, 15.00 Uhr 7,60 – 10,90 €

„Nininass – Das Auftragsmusical“
Stadthalle Oberursel
08. + 09.11.2025, 15.00 Uhr 10,00 – 16,00 €

Klarinettentrio Schmuck – Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester – 
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr 24,00 – 39,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

„LEGENDARY ROCK VOICES“  
– Symphonic Edition!
Symphonic Orchestra / Rock Voices / Live Band
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.11.2025, 19.30 Uhr  48,20 – 88,20 €

ALICE. Circus-Show für die ganze Familie
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2025, 19.00 Uhr 38,20 – 78,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

When Angels sing! 
Die schönsten Weihnachtsmärchen
Erlöserkirche  Bad Homburg
6.12.2025, 17.00 Uhr 41,40 – 59,40 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

SO 19.10. & MO 20.10.

www.museumskonzerte.deAlte Oper Frankfurt

Bonis
Saint-Saëns
Strauss

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der Nächster Vortrag in der  
Reihe „Aus dem Stadtarchiv“
Bad Homburg (hw). Das Stadtarchiv Bad 
Homburg lädt zu seinem nächsten Vortrag in 
der Reihe „Aus dem Stadtarchiv. Vorträge zur 
Bad Homburger Geschichte“ für Mittwoch, 
15. Oktober, um 19 Uhr in die Villa Wert-
heimber ein. Das Thema lautet: Die Panora-
men - ein fast vergessenes Medienspektakel 
im „langen 19. Jahrhundert“. Referent ist 
Prof. Dr. Holger Th. Gräf.
Ab dem späten 18. Jahrhundert entstanden 
riesige Rundgemälde, deren Leinwände 
durchschnittlich 15 bis 20 Meter hoch waren 
und eine Länge von 120 Metern oder mehr 
besaßen. Sie wurden in eigenen festen Bauten 
oder zeltartigen Gebäuden gezeigt, die hun-
derttausende schaulustige Besucher anlock-

ten. Themen waren 360-Grad-Stadt- und 
Landschaftsansichten, aber auch zeitgenössi-
sche Schlachten sowie andere Großereignis-
se. 
Mit dem Aufkommen der Kinos verschwan-
den diese Medienspektakel zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts weitgehend.
Holger Th. Gräf beleuchtet in seinem Vortrag 
zunächst die Entwicklung der Panoramen im 
„langen 19. Jahrhundert“, um anschließend 
geistes- und genregeschichtliche Vorläufer 
vorzustellen. Abschließend werden dann zwei 
(gescheiterte) Panoramaprojekte von Fulda 
aus den Jahren 1817 und 1823 in ihrem zeit-
genössischen Kontext betrachtet.
Der Eintritt ist frei, Einlass ab 18.30 Uhr.

Auf der Abbildung ist zu sehen: Johann Friedrich Morgenstern, Rundpanorama von Frankfurt 
vom Turm der St. Katharinen-Kirche, 1811. Historisches Museum Frankfurt,  
Inv. C10306. 															�              Foto: Horst Ziegenfusz

Gutes kaufen
Bad Homburg (hw). Der Be-
nefiz-Verkaufsstand der Da-
men des Lions Clubs Bad 
Homburg Kaiserin Friedrich 
in den Louisen Arkaden – ge-
genüber dem Leder Atelier, 
der sich schon in den letzten 
Jahren großer Beliebtheit er-
freute, wird auch am verkaufs-
offenen Sonntag, 12. Oktober, 
des diesjährigen Erntedank-
markts von 11 bis 18 Uhr mit 
selbstgemachten Köstlichkei-
ten und nicht alltäglichen Spe-
zialitäten aufwarten. Die 
Früchte des Sommers wurden 
zu delikaten Marmeladen und 
feinen Gelees verarbeitet. Zu 
entdecken sind etwa „Konfitü-
ren mit Rosenblüten von eng-
lischen Duftrosen“ oder ein 
exquisiter Dornholzhausener 
Apfelgelee. Feines Teegebäck, 
„Meraner Nüsse“, selbstauf-
gesetztes Alkoholisches, Kür-
bis Chutney und vieles andere 
Duftende und Würzige kön-
nen erstanden werden. Aparte 
Kränze aus getrockneten 
Pflanzen oder Kissenbezüge 
aus Seide, jeweils „hand made 
in Bad Homburg“, und weitere 
ausgefallene Artikel runden 
das Angebot ab. Alle Produkte 
werden von den Lions Damen 
auf eigene Kosten bereitge-
stellt, so dass die Einnahmen 
aus dem Verkauf ohne Abzüge 
vom Lions Förderverein Bad 
Homburg Kaiserin Friedrich 
an lokale soziale Projekte ge-
spendet werden.
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Fachbetriebe
der region

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb

Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Grabenlose KanalsanierungRoboterarbeitenSchachtsanierungGroßprofilreinigung & -inspektionAbscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

KanalreinigungDichtheitsprüfung & Kanal-TVSaugarbeiten & EntsorgungVakuumtechnik & FräsarbeitenKanalortung
Steinbach • Wehrheim • Bad Homburg

Sanierung

Reinigung

06081- 46 99 70www.kanal-dihn.de

 06171 - 96 08 990 www.kanal-kuchem.de

äsarbeitenn

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite  
unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote  
informieren möchten, wenden Sie sich an 

unsere Anzeigenabteilung unter:

verlag@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb

Rolf Schmitt

Ihr Familienbetrieb 

seit über 50 Jahren

Rolläden aller Art

Fliegenschutz

Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8

61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33

Telefax 0 6172 - 8 61 64

www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:

Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:

Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Ausstellung: 

Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:

Fr 10 –18 Uhr

und nach Vereinbarung

CDU-Fraktion: Gebührenfreies 
Parken von E-Fahrzeugen
Bad Homburg (hw). Im Mobilitätsausschuss 
wurde ein Antrag der CDU-Fraktion ange-
nommen, der die Nutzung von Elektrofahr-
zeugen in Bad Homburg attraktiver machen 
soll. Konkret soll die Parkgebührenordnung so 
angepasst werden, dass das Parken für elekt-
risch betriebene Fahrzeuge während des Lade-
vorgangs beim Straßenparken künftig gebüh-
renfrei ist. Voraussetzung ist die Nutzung ei-
ner Parkscheibe und die Einhaltung der je-
weils geltenden Höchstparkdauer. Für die 
Ladeparkplätze in den Parkhäusern soll die 
Befreiung von den Parkgebühren nicht gelten.
„Wir wollen Anreize schaffen, um den Um-
stieg auf klimafreundliche Mobilität weiter zu 
fördern“, erklärt Dr. Roland Mittmann, Spre-
cher der CDU-Fraktion im Mobilitätsaus-
schuss. „Für die Zeit während des Ladevor-
gangs sehen wir es als sinnvoll an, dass  
E-Autos von Parkgebühren befreit  
werden.“ Darüber hinaus verweist die CDU-
Fraktion auf die besondere Verantwortung 
Bad Homburgs als Luftkurort. „Wir haben ein 

gesteigertes Interesse daran, die Nutzung 
emissionsarmer Fahrzeuge zu fördern und da-
durch die Luftqualität weiter zu verbessern“, 
betont Mittmann. „Der Wegfall einer Doppel-
belastung durch Stromkosten und zusätzliche 
Parkgebühren beim Straßenparken ist ein fai-
rer und wirksamer Anreiz.“
Ein weiterer Vorteil liegt in der effizienteren 
Steuerung der vorhandenen Ladeinfrastruktur: 
Wenn das Parken nur während des aktiven La-
devorgangs kostenlos ist, entsteht ein klarer 
Anreiz, den Stellplatz nach Abschluss des La-
devorgangs wieder freizugeben. So werden 
Blockaden von Ladesäulen reduziert und die 
Auslastung der Infrastruktur verbessert – ein 
wichtiger Faktor, um mit den wachsenden An-
forderungen der Elektromobilität Schritt zu 
halten. „Uns ist wichtig, dass die Ladepunkte 
in den bewirtschafteten Parkzonen auch tat-
sächlich genutzt werden“, so Mittmann. „Nur 
wenn diese Akzeptanz gegeben ist, lohnen 
sich die Investitionen und tragen langfristig zu 
einer zukunftsfähigen Mobilität bei.“

Ausbildungsstart  
beim Freiwilligen Polizeidienst
Bad Homburg (hw). Kürzlich begrüßte das 
Polizeipräsidium Westhessen sieben neue Hel-
fer im Freiwilligen Polizeidienst zum offiziel-
len Start ihrer Ausbildung. Auch ein Teilneh-
mer des Polizeipräsidiums Südosthessen nahm 
teil. In feierlichem Rahmen überreichte Poli-
zeipräsident Björn Gutzeit die Ernennungsur-
kunden. Zahlreiche Vertreter aus den Kommu-
nen sowie den Polizeidirektionen begleiteten 
die Veranstaltung und unterstrichen damit die 
enge Zusammenarbeit zwischen Polizei, Kom-
munen und Bevölkerung. Der Freiwillige Poli-
zeidienst wurde im Jahr 2000 zunächst in Wies-
baden eingeführt und hat sich seither kontinu-
ierlich weiterentwickelt. Heute sind die Frei-
willigen in vielen hessischen Gemeinden aktiv. 
Sie fungieren als Bindeglied zwischen Polizei 
und Bevölkerung und leisten damit einen wert-
vollen Beitrag zur Sicherheit. Auch die Hessi-
sche Landesregierung hat im Koalitionsvertrag 
2024 die besondere Bedeutung des Freiwilli-
gen Polizeidienstes hervorgehoben. Mit der 
neuen Ausbildungskohorte zeigt sich der Aus-

bau nun auch im Bereich des Polizeipräsidiums 
Westhessen. Die zusätzlichen Helfer werden 
künftig in den Kommunen präsent sein und so 
das Sicherheitsgefühl der Bürger weiter stär-
ken. Die Aufgaben der Freiwilligen sind viel-
fältig: Sie gehen als Team auf Streife, zeigen 
Präsenz bei Veranstaltungen sowie in Wohnge-
bieten und melden auffällige Beobachtungen. 
In ihrer Uniform sind sie für die Bevölkerung 
sichtbar, wirken präventiv und stehen als direk-
te Ansprechpartner zur Verfügung.
Unmittelbar nach der Begrüßungsveranstaltung 
begann für die neuen Freiwilligen die Ausbil-
dung. Bis November absolvieren sie rund 50 
Stunden Schulung, welche rechtliche Grundla-
gen, den Dienstbetrieb, interkulturelle Kompe-
tenz und praxisnahes Einsatztraining umfasst. 
Nach erfolgreichem Abschluss nehmen sie ih-
ren Dienst im Hochtaunuskreis, Rheingau-Tau-
nus-Kreis und im Landkreis Limburg-Weilburg 
auf. Ganz nach dem Motto „Präsenz zeigen, 
beobachten, melden.“ und in stets enger Zu-
sammenarbeit mit den Polizeidienststellen.
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Beim Schachklub 
wachsen großartige Talente heran
Bad Homburg (gw). Nicht nur passionierte 
Schachspieler sollten sich diese beiden Na-
men merken! Dorothea Sicheng Xu und 
Theodora Siyuan Lao starten für den SK Bad 
Homburg 1927 und sind vor Kurzem bei den 
Schnellschach-Europameisterschaften in 
Griechenland in der Klasse „U10w“ gestartet.
Das Außergewöhnliche dieser Zwillinge ist 
neben ihrem herausragenden Talent das Alter: 
Die beiden hochbegabten Mädchen sind näm-
lich erst neun Jahre alt und feiern am Freitag, 
7. November, ihren 10. Geburtstag.
Das passende Geschenk haben die beiden be-
reits erhalten: Sie wurden nämlich bereits für 
die deutsche Nationalmannschaft für die Ju-
gend-Europameisterschaften nominiert, die 
vom 28. Oktober bis 8. November in Budva 
(Montenegro) ausgetragen werden.
Für Deutschland zu starten sind die beiden in 
Karlsruhe geborenen Schach-Talente aller-
dings inzwischen gewohnt. Bereits 2023 (bei 
den Jugend-Weltmeisterschaften in Ägypten) 
und in diesem Jahr bei den Schnellschach-
Europameisterschaften sowie bei den Europa-
meisterschaften im Blitz-Schach standen Do-
rothea und Theodora im Aufgebot.
In der Hafenstadt Thessaloniki in Griechen-
land tummelten sich Anfang August rund 500 
Spieler der Altersklassen U8 bis 18, um ihren 
Europa-Champion in den Disziplinen 
Schnellschach und Blitz-Schach zu ermitteln.
Theodora verlor zwar ihre Auftakt-Partie ge-
gen eine sehr starke Spanierin, gewann an-
schließend jedoch gegen Spieler aus Däne-
mark, der Ukraine und Bulgarien. Trotz einer 
Niederlage gegen eine weitere Ukrainerin 
kletterte die Bad Homburgerin vor der Zwi-
schenrunde von Rang 16 auf Platz acht. 
Damit nicht genug: Durch starke Ergebnisse 
am zweiten Wettkampftag der Schnellschach-
EM 2025 hat Theodora sogar noch Platz vier 
belegt, und ihre Schwester Dorothea ist im 
Abschlussklassement in diesem Elite-Feld 
Elfte geworden. 
Nach den intensiven Begegnungen im Schnell-
Schach war der „Akku“ der beiden mit ihren 
Eltern und ihrer Schwester in Riedberg woh-
nenden Zwillinge verständlicherweise nicht 
mehr ganz voll. Bei den anschließenden Blitz-
Europameisterschaften reichte es zu Platz 15 
(Dorothea) und 19 (Theodora) – was der Ein-
stufung in die Rangliste entspricht. 
Seit dem 1. März 2022 sind die beiden Ver-
einsmitglied beim Schachklub Bad Homburg 
und werden seither vom engagierten Jugend-
wart Jan Goetz bestens betreut. Trainer der 
beiden Ausnahme-Talente ist der in Berlin le-
bende Großmeister Michael Richter und im 
Hessen-Kader befinden sie sich unter den Fit-

tichen von Fide-Meister Jürgen Haakert vom 
SV Oberursel und dem Internationalen Meis-
ter Uwe Kersten von den Schachfreunden 
Wolfhagen. 
In den Mannschaftswettbewerben der Saison 
2025/26 starten die Zwillinge übrigens für 
zwei Hochtaunus-Clubs: in der Herren-Kreis-
liga für den SK Bad Homburg 1927 sowie in 
der Frauen-Regionalliga Südwest für den SV 
Oberursel. Dort zusammen mit Carolina Köp-
ke, Jasmin Shuya Huang, Flora Yueya Huang, 
Elea Weyerer, Aziza Ismi, Caterina Schütz 
und Karolin Tobias.
Dass die beiden Mädchen zum Denksport 
Schach gekommen sind, ist übrigens der Co-
rona-Epidemie geschuldet. Animiert von der 
amerikanischen Fernseh-Serie „The Queen’s 
Gambit“ haben sie an einem Online-Kurs mit 
einem deutschen Lehrer an einer chinesischen 
Schule in Frankfurt teilgenommen. Sehr rasch 
stellten sich Erfolge ein und inzwischen bil-
den mehr als 60 Pokale von hessischen, deut-
schen und internationalen Meisterschaften 
eine beeindruckende Trophäen-Sammlung.
Theodora besucht noch die Grundschule 
Riedberg, und Dorothea geht bereits ins Les-
sing-Gymnasium, da sie eine Klasse über-
sprungen hat. Der Grundschule Riedberg ha-
ben sie in diesem Jahr in Willingen zu einem 
siebten Platz bei den deutschen Schul-
Schachmeisterschaften verholfen – mit Doro-
thea an Brett eins und Theodora an Brett zwei.
Die Zwillinge haben außer Schach aber noch 
einige andere Hobbies. Beide mögen Mathe-
matik und spielen Geige. 
Beim Känguru-Mathematikwettbewerb in 
diesem Jahr hat Dorothea 120 von 120 Punkt 
erzielt und Theodora hat sich den dritten Platz 
gesichert. Dorothea konnte anschließend auch 
die hessische Mathe-Olympiade gewinnen. 
Neben Schach haben die vielseitig interes-
sierten Mädels noch weitere Hobbys: dazu 
gehören Schwimmen, Tischtennis und Musik. 
Die Geige hat es beiden angetan und auch da 
sind sie trotz ihres Alters außergewöhnlich er-
folgreich. 
Dorothea hat unter anderem bereits dreimal 
den ersten Platz bei „Jugend musiziert“ belegt 
und im März 2023 den Mendelssohn-Wettbe-
werb für sich entschieden.
Von den Eltern haben die Zwillinge zwar nicht 
das Talent zum Schach, aber sicherlich ideale 
Gene mitbekommen: Vater Dr. Youmei Xu ist 
nämlich Diplom-Biologe und hat als Bau-In-
genieur promoviert, und dessen Frau Dr. Wei 
Lao ist promovierte Mathematikerin. Die El-
tern haben in Karlsruhe am Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT) studiert und sind mit 
den Töchtern 2016 nach Frankfurt gezogen. 

Sport in Kürze

Basketball, Turnen, Tischtennis, DJK
Bad Homburg (gw). Basketball: Zweit-Bun-
desligist Falcons Bad Homburg hat am Sams-
tag gegen die zweite Mannschaft der Eisvögel 
des USC Freiburg mit 82:66 gewonnen und 
gastiert am dritten Spieltag am Samstag um 
18 Uhr in Jena.
Turnen: In der 3. Bundesliga der Männer un-
terlag der TV Weißkirchen in der Eichwald-
halle in Sulzbach im Taunus-Derby bei der 
TSG Sulzbach mit 26:38.
Badminton: In der Oberliga Mitte Aufsteiger 
BV Friedrichsdorf nach einem 7:1-Sieg ge-
gen den 1. BV Weimar und einem 4:4-Unent-
schieden gegen OTG Gera nach dem 3. Spiel-
tag ungeschlagen an der Tabellenspitze.
Basketball: Die Junior Falcons Homburg be-

streiten ihr erstes Spiel in der U-18-Bundesli-
ga der Juniorinnen am Samstag um 12.30 Uhr 
bei den Rhein-Main-Baskets in der Brühlwie-
senhalle in Hofheim. 
Tischtennis: Im Viertelfinale des DTTB-Po-
kalwettbewerbs erwartet Bundesligist TTC 
OE Clarity Telefonie-Systeme Bad Homburg 
am Dienstag, 18. November, um 19 Uhr den 
deutschen Rekordmeister Borussia Düssel-
dorf im Wingert-Dome an der Seulberger 
Straße.
DJK SF Bad Homburg: Die Jahreshauptver-
sammlung findet am Freitag, 24. Oktober, im 
Vereinsheim am Wiesenborn statt und beginnt 
um 19 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen 
auch Ehrungen und Vorstandswahlen.

Berlin ist „gutes Pflaster“ für Baist
Bad Homburg (fk). Die Langstrecken-Spezi-
alistin im Trikot der SGK Bad Homburg gab 
beim Berlin-Marathon so richtig Gas. Auf der 
bekannt schnellen Strecke in der Spree-Met-
ropole wurde die Kurstädterin über die 42,195 
Kilometer mit starken 2:49:03 Stunden ge-
stoppt. 
Damit verpasste Baist zwar ihren im Vorjahr 
an gleicher Stelle aufgestellten Kreisrekord 
um rund sechseinhalb Minuten, war aber 
sechstschnellste Deutsche (Frau) im Feld der 
insgesamt mehr als 55 000 Teilnehmer!
Die Endzeit der SGK-Athletin entspricht ei-
nem Durchschnitts-Tempo von etwas mehr 

als vier Minuten pro Kilometer. Ein echt star-
kes Resultat. Die Leistung ist umso beachtli-
cher, da Baist bei einem internationalen Ge-
sundheitskonzern in der Personalabteilung 
tätig ist und das sehr zeitintensive Marathon-
Training mit dem anspruchsvollen Vollzeit-
Job zu koordinieren ist. 
Der Sieg bei den Frauen ging erwartungsge-
mäß nach Ostafrika. Rosemary Wanjiru 
(KEN) lief in tollen 2:21:05 Stunden über die 
Ziellinie in Sichtweite des Brandenburger To-
res. Es war aber eine ganz knappe Angelegen-
heit, denn sie hatte am Ende nur winzige drei 
Sekunden Vorsprung auf Dera Dida (ETH).

Die aktuellen Fußballtermine
Bad Homburg (gw). Verbandsliga Süd: 
Sportfreunde Seligenstadt – FC Neu-Anspach 
(Samstag, 15 Uhr), DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – SG Bornheim/Grün-Weiß Frank-
furt (Sonntag, 15.30 Uhr).
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Olympia 
Fauerbach – FV Stierstadt (Freitag, 20 Uhr), 
Spvgg. 03 Fechenheim – SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach, Spvgg. 05 Oberrad – FSV 
Friedrichsdorf (beide Sonntag, 15 Uhr).
Kreisoberliga Hochtaunus: DJK Sportfreun-
de Bad Homburg II – EFC Kronberg (Sonn-
tag, 13 Uhr), FC 06 Weißkirchen – FC Neu-
Anspach II, 1. FC-TSG Königstein – SV 
Seulberg, SG Westerfeld – FSV Friedrichs-
dorf II, Eintracht Oberursel – 1. FC 04 Ober-
ursel, SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg – 
SG Oberhöchstadt, FC 09 Oberstedten – FC 
Mammolshain (alle Sonntag, 15 Uhr). 
Kreisliga A Hochtaunus: FSV Steinbach – 
Usinger TSG II (Freitag, 20 Uhr), FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod – Eintracht Oberur-

sel (Samstag, 16 Uhr), SG Ober-Erlenbach II 
– SV Teutonia Köppern II (Sonntag, 12.45 
Uhr), SG Westerfeld II – SG Eintracht Feld-
berg (Sonntag, 13 Uhr), SpVgg 05/99 Bom-
ber Bad Homburg II – SG Oberhöchstadt II, 
FC 09 Oberstedten II – FV Stierstadt II (beide 
Sonntag, 13.15 Uhr), SG Eschbach/Wernborn 
– SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II, TSV Va-
tanspor Bad Homburg – EFC Kronberg II 
(beide Sonntag, 15 Uhr). 
Kreisliga B Hochtaunus: TV Burgholzhausen 
II – SV Bommersheim (Donnerstag, 19.30 
Uhr), SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – 
SG Hundstadt (Freitag, 20 Uhr), FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod II – FSG Gräven-
wiesbach/Laubach/Mönstadt/Niederlauken I 
(Samstag, 14 Uhr), SG Eschbach/Wernborn 
II – SV Seulberg II, 1. FC 04 Oberursel II – 
FSG Grävenwiesbach/Laubach/Mönstadt/
Niederlauken II (beide Sonntag, 13.15 Uhr), 
SV Teutonia Köppern III – SG Eintracht 
Feldberg II (Sonntag, 14 Uhr).

KFG-Team bei „Jugend trainiert 
für Olympia“ beim Bundesfinale 
Bad Homburg (hw). Am Sonntagmorgen,  
15. September, brach die Schulhockeymann-
schaft des KFG zum Bundesentscheid Jugend 
trainiert für Olympia nach Berlin auf, bei dem 
die Jahrgänge 2009-12 sportlich aufeinander 
trafen. Schon bei der Ankunft am Berliner 
Hauptbahnhof wurde klar, dass das eine ganz 
besondere Veranstaltung werden würde: Hor-
den von Sportmannschaften unterschiedlicher 
Sportarten aller 16 Bundesländer bevölkerten 
das Gelände. Allein 32 Hockeymannschaften 
(jeweils eine Mädchen- und eine Jungsmann-
schaft) waren vor Ort, die alle in der gleichen 
Jugendherberge untergebracht wurden. 
Die Mannschaft des KFG, alles Spieler der 
HC Bad Homburg, war am Abend zusammen 
mit der Mädchenmannschaft vom Lessing-
Gymnasium aus Frankfurt zusammen mit al-
len anderen hessischen Mannschaften der un-
terschiedlichen Sportarten zu Gast in der hes-
sischen Landesvertretung zur Einstimmung 
und zum gemeinsamen Abendessen in den 
Ministergärten.
Am Montag, 16. September, traten die besten 
Hockey-Schulmannschaften Deutschlands 
bei Dauerregen die Gruppenspiele auf dem 
Geländes des Berliner Hockeyclubs / BHC 
(Zehlendorf) an. Das KFG errang den ver-
dienten zweiten Platz in der Gruppe gegen 
das Otto-Hahn-Gymnasium Ludwigsburg 
(BW 0:0), das Humboldt-Gymnasium Pots-
dam (BB 9:1) und die Maximilian-Kolbe-
Schule (SL 18:0).

Große Hoffnung

Die Hoffnung war daher am Dienstag groß, 
um die vorderen Plätze mitspielen zu können. 
Nach einem guten Spiel gegen Düsseldorf 
(NRW) erreichte das KFG ein Unentschieden 
(1:1). 
Im nächsten Spiel unterlag sie aber der Mann-
schaft aus Bayern mit 2:3, da sie bereits zur 
Halbzeit wegen Verletzung und damit ohne 
Auswechselspieler antrat. Auch beim letzten 
Gruppenspiel des Tages gegen die Mann-
schaft aus Hamburg (0:2) unterlag das KFG-

Team ohne Auswechselspieler, obwohl es 
technisch und taktisch mithalten konnte. Da-
mit ging es am Mittwoch, 18. September, 
dann aber doch nur noch um Platz sieben. 
Wie am vorherigen Tag bei Sonnenschein 
spielten die Schüler mutig auf, verpassten 
aber die schnelle Führung durch mehrfach 
misslungenen Abschluss. Nach einem ver-
dienten 1:0 zur Pause (zunächst deutlich über-
legen), zeigten die Gegner aus Niedersachsen 
(Schule aus Hannover) Stärke und erzielten 
kurz hintereinander zwei Gegentore. Der 
Ausgleich gelang nicht mehr, sodass die 
Mannschaft des KFG am Mittwoch für den 
Platz acht geehrt wurde. Bei den Mädchen er-
langte das Lessing Gymnasium aus Frankfurt 
am Main den vierten Platz für das Land Hes-
sen. 

Besichtigungen in Berlin

Für ein Rahmenprogramm, um die Haupt-
stadt zu erleben, blieb zumindest für die Ho-
ckeymannschaften wenig Zeit, aber ein Be-
such des Brandenburger Tors, des Reichstags 
und anderer Sehenswürdigkeiten war mach-
bar. Der fulminante Abschluss der giganti-
schen Veranstaltung wurde am Mittwoch-
abend in der gut gefüllten Max-Schmeling-
Halle zelebriert. Dort wurden die besten drei 
Mannschaften aller vertretenen Sportarten 
des Herbstfinales nach dem Vorbild der Olym-
pischen Spiele geehrt. Aufgelockert durch 
Filme, die allen Sportlern, begleitenden Leh-
rern und Betreuern einen Einblick in die Wett-
kampftage der anderen Sportarten boten, und 
Showeinlagen mündete die Veranstaltung in 
eine Disco. Egal, welchen Platz die Mann-
schaften erreicht hatten, der Geist Olympias 
war an diesem Abend spürbar.
Folgende Jungs waren vom KFG für das Ho-
ckey-Team dabei, krankheitsbedingt leider 
nur acht anstatt zulässige neun Spieler.
Jahrgang 09: Justus Weber-Liel (TW), Alex-
ander Merida, Jakob Metzner, Magnus Kran-
kowsky, Jonathan Gillner, Jahrgang 10, Justus 
von Oppen, Ole von Bremen, Jakob Winter.

Das KFG-Schulhockeyteam: Justus von Oppen, HCH-Trainer Jakob Manakos, Alexander Me-
rida, Ole von Bremen, Jonathan Gillner, Jakob Metzner, Magnus Krankowsky, Jakob Winter, 
Torwart Justus Weber-Liel (v. l.). � Foto: HCH

Liebe Sportvereine, wir freuen uns über Ihre redaktionellen Beiträge, um sie an 
dieser Stelle zu veröffentlichen. Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Sportredaktion

unter Telefon 06171-628823 oder per E-Mail an redaktion@hochtaunusverlag.de
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Blumensamen für Oberurseler Kita
Bad Homburg (hw). Vor Kurzem hatte die 
Stadt Bad Homburg kostenlose Blumen-Sa-
mentütchen für Bürger zur Abholung bereit-
gestellt. Die Aktion ist Teil der Aktivitäten der 
Stadt zur Erhaltung und Förderung der Biodi-
versität. Dass diese nicht an der Stadtgrenze 
aufhört, zeigt eine schöne Begegnung am ver-
gangenen Freitag. Eine Gruppe des Wald- und 
Naturkindergartens „VillaWald“ aus Oberur-

sel hat einen Ausflug in die Kurstadt gemacht, 
um sich beim Bad-Homburg-Ranger Boris 
Heinrich 25 Blumen-Samentütchen für ihr 
Kita-Gelände abzuholen. 
Die Leiterin des Kindergartens, Judith  
Rink, war auf die Aktion der Stadt Bad Hom-
burg aufmerksam geworden und freut  
sich nun über das „nachbarschaftliche Ge-
schenk“.

Judith Rink, Kita-Leiterin, Ranger Boris Heinrich, Claudia Richter, Fachbereichsleiterin  
Klimaschutz, Umwelt und Mobilität, Tatjana T., Erzieherin, und die Kindergartengruppe freu-
en sich über die Blumen-Samentütchen (v. l.).� Foto: Stadt Bad Homburg

Heimat shoppen – 
für eine lebendige Innenstadt
Bad Homburg (hw). „Unsere Innenstadt ist 
weit mehr als ein Ort zum Einkaufen – sie ist 
das Herz unserer Gemeinschaft. Hier begeg-
nen wir einander, hier entstehen Gespräche 
und hier fühlen wir uns wohl. Damit dies so 
bleibt, braucht es das Engagement aller.
Zwar wissen wir längst, wie wichtig der loka-
le Einkauf ist, dennoch sind kleine Erinnerun-
gen notwendig: Nur wer vor Ort einkauft, 
trägt dazu bei, dass unsere Innenstadt leben-
dig bleibt. Denn ein florierender Handel bil-
det die Basis für eine attraktive Gastronomie, 
für Veranstaltungen in der Fußgängerzone 
und für ein vielfältiges Stadtleben, das zum 
Treffen und Verweilen einlädt.“ Genau hier 
setzt die Aktion „Heimat shoppen“ der IHK 
an. Sie macht deutlich, dass es sich lohnt, die 
Geschäfte vor Ort zu unterstützen: Jeder Ein-
kauf sichert Arbeitsplätze, stärkt die lokale 
Wirtschaft und sorgt dafür, dass die Innen-
stadt lebens- und liebenswert bleibt.
Die Aktionsgemeinschaft Bad Homburg be-
teiligt sich in diesem Jahr bereits zum vierten 
Mal an der Aktion. Die Aktion „Heimat shop-
pen“ startet in Bad Homburg offiziell zum 
Erntedankmarkt im Oktober. Besucher dürfen 

sich schon jetzt auf ein attraktives Gewinn-
spiel freuen: Verlost werden exklusive „I love 
my Bad Homburg“-Taschen, gefüllt mit Prei-
sen der Mitglieder der Aktionsgemeinschaft.

Die exklusiven „I love my Bad Homburg“-
Taschen.� Foto: Aktionsgemeinschaft Bad 
Homburg

Die Kolpingsfamilie macht Theater
Bad Homburg (hw). Sie gehört längst noch 
nicht zum alten Eisen, findet Anna von Reich 
und nimmt alle Obdachlosen der Gemeinde 
bei sich auf – und will damit ihre Abschie-
bung ins Altenpflegeheim verhindern. Klingt 
lustig? Ist es auch. Die Kolpingsfamilie Kir-
dorf spielt „Alles ok in Annas WG?“ und 
bringt damit  eine Komödie in drei Akten von 
Brigitte Wiese und Patrick Siebler auf die 
Bühne im Bürgerhaus Kirdorf. 
Während der Bürgermeister Annas Aktion als  
seinen Erfolg in der Öffentlichkeit will, ist der 
Sozialarbeiter Lars Laber damit beschäftigt,  
die vielen eigenwilligen Charaktere zusam-
menzuführen. Indessen spinnt Susi Pohl vom 
Ordnungsamt ihre ganz eigene Intrige. Den 
Obdachlosen Harry stört das nicht, er plün-
dert einfach die Hausbar, Laura versucht den 

Mitbewohnern die Vorteile des biologisch-
dynamischen Essens im wahrsten Sinne des 
Wortes schmackhaft zu machen und der itali-
enische Monteur Carlo kümmert sich ein 
bisschen zu sehr um Alfreds Ehefrau.
Ob es Lars Laber tatsächlich gelingt, die Cha-
osbande zu bändigen und zu einer Einheit zu-
sammenzuführen, das erfahren Theaterbesu-
cher am Samstag, 18. Oktober, um 16 Uhr 
sowie am Sonntag, 19. Oktober, um 19.30 
Uhr im Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40.
Die Eintrittskarten kosten sechs Euro. Für Se-
nioren gibt es die Karten ermäßigt für vier 
Euro, aber nur für die Vorstellung am Sams-
tag. Die Karten sind ausschließlich an der 
Abendkasse erhältlich, bei freier Platzwahl. 
Snacks und Getränke können in der Pause er-
worben werden.

Vollsperrung in  
der Flurstraße
Bad Homburg (hw). Ab 13. Oktober wird in 
der Flurstraße vor der Hausnummer 7 eine 
Vollsperrung eingerichtet. Die Straße wird 
von beiden Seiten als Sackgasse ausgewie-
sen. Der Grund für die Sperrung ist die Her-
stellung eines Hausanschlusses. Die Maßnah-
me wird bis voraussichtlich 17. Oktober an-
dauern.

Vollsperrung der Friesenstraße
Bad Homburg (hw). Aufgrund von Arbeiten 
am Wasserschieberkreuz kommt es in der 
Friesenstraße vor der Hausnummer 2a-e zwi-
schen dem Europakreisel und Römerstraße 
bis voraussichtlich Freitag, 17. Oktober, zu 
einer Vollsperrung.
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt in Rich-
tung Amtsgericht und Seedammbad über die 
Frankfurter Landstraße, Frankenstraße und 
Kaiser-Friedrich-Promenade. Dazu wird die 
Einbahnregelung in der Frankenstraße zwi-
schen Frankfurter Landstraße und Römerstra-
ße gedreht. Die Umleitung des Verkehrs aus 
Richtung Amtsgericht und Seedammbad er-
folgt über die Straßen Am Elisabethenbrun-
nen, Augustaallee, Wilhelm-Meister-Straße 
und Louisenstraße. In der Straße Am Elisabe-
thenbrunnen zwischen Seedammweg und 

Trappstraße wird die Einbahnrichtung ge-
dreht. Die Buslinien 4 und 6 werden wie folgt 
umgeleitet: Die Linie 4 fährt ab der Haltestel-
le „Seedammweg“ rechts in dem Seedamm-
weg, Am Elisabethenbrunnen, Augustaallee, 
Kaiser-Friedrich-Promenade, Wilhelm-Meis-
ter-Straße, Louisenstraße und weiter auf den 
regulären Linienweg. Die Haltestelle „Euro-
pakreisel“ entfällt ersatzlos.
Die Linie 6 fährt ab der Haltestelle „Europa-
kreisel“ in Richtung Amtsgericht über die 
Frankfurter Landstraße, Frankenstraße, Kai-
ser-Friedrich-Promenade, Seedammweg und 
weiter den regulären Linienweg. 
Zusätzlich wird die Haltestelle „Seedamm-
weg“ angefahren. Der Fahrtweg über Gon-
zenheim (U) ist von der Umleitung ausge-
nommen.

Fahrradstraßen für sichere Schulwege 
Bad Homburg (hw). Mit dem Start ins neue 
Schuljahr sind wieder täglich viele Kinder 
und Jugendliche in Bad Homburg mit dem 
Rad unterwegs. Damit der Schulweg sicherer 
und attraktiver wird, setzt die Stadt verstärkt 
auf Fahrradstraßen. „Sie bieten nicht nur 
Schülern bequeme und schnelle Verbindun-
gen, sondern tragen auch insgesamt zu einer 
sicheren und nachhaltigen Mobilität in der 
Stadt bei“, sagt Bürgermeister Dr. Oliver Je-
dynak.
Fahrradstraßen schaffen attraktive Routen für 
den Radverkehr, sorgen für eine höhere Sicht-
barkeit und tragen dazu bei, dass Radfahrende 
gebündelt unterwegs sind. In Bad Homburg 
gibt es bereits mehrere Abschnitte, die als 
Fahrradstraßen ausgewiesen sind: Dazu gehö-
ren Teile des Paul-Ehrlich-Wegs sowie der 
Weinbergsweg zwischen dem Kaiser-Wil-
helms-Bad und dem Kaiserin-Friedrich-
Gymnasium. Außerdem sind die Dorotheen-
straße, die Löwengasse und die Straße „Am 
Mühlberg“ Bestandteil einer Fahrradzone.
Wichtig ist, dass auf Fahrradstraßen besonde-
re Verkehrsregeln gelten. Der motorisierte 
Verkehr ist hier lediglich „zu Gast“ und nur 
dann erlaubt, wenn dies ausdrücklich durch 
Zusatzschilder wie „Anlieger frei“ oder „Kfz 
frei“ gestattet ist. Radfahrer dürfen nebenein-

ander fahren, auch wenn dadurch der Auto-
verkehr behindert wird – die Fahrer von 
Kraftfahrzeugen müssen ihre Fahrweise ent-
sprechend anpassen. Grundsätzlich geben die 
Radfahrer die Geschwindigkeit vor. Überholt 
werden darf nur, wenn ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern eingehalten wird. Für alle 
Verkehrsteilnehmer gilt zudem eine Höchst-
geschwindigkeit von 30 Kilometer pro Stun-
de, auch ohne gesonderte Beschilderung. An 
Einmündungen und Kreuzungen gilt in der 
Regel „rechts vor links“, es sei denn, die Vor-
fahrtsregelung ist durch Schilder anders gere-
gelt.
Alle weiteren Verkehrsregeln bleiben selbst-
verständlich bestehen. Die Stadt Bad Hom-
burg bittet zudem alle Verkehrsteilnehmer, 
stets respektvoll und rücksichtsvoll miteinan-
der umzugehen, damit die Fahrradstraßen si-
cher und attraktiv genutzt werden können.
„Gerade für unsere Schüler ist es wichtig, 
dass sie sich auf ihrem täglichen Schulweg 
sicher bewegen können“, betont Dr. Jedynak. 
„Fahrradstraßen leisten dazu einen  
wichtigen Beitrag. Sie fördern nicht nur die 
Sicherheit, sondern machen das Radfahren 
insgesamt attraktiver und sind damit ein we-
sentlicher Baustein unserer Mobilitätsstrate-
gie.“

Rheuma-Liga: Vortrag 
Hochtaunus (how). Die Selbsthilfegruppe 
Hochtaunuskreis der Rheuma-Liga Hessen 
lädt Mitglieder und Gäste für Samstag, 11. 
Oktober, zu einem Vortrag mit dem Thema 
„Demenz“ um 15 Uhr in die Wicker Klinik, 
Kaiser-Friedrich-Promenade 47-49 in Bad 
Homburg ein. Professor Dr. Tibo Gerriets, 
Neurologe aus Bad Nauheim, referiert über 
Gedächtnisstörungen. Wo ist die Grenze zwi-
schen normalen Alterserscheinungen und 
dem Beginn einer echten Demenzerkran-
kung? Wie erkennt/diagnostiziert man eine 
Demenz? Wie kann man sie behandeln und 
was kann man zur Vorbeugung tun? Professor 
Gerriets versucht, alle diese Fragen zu beant-
worten und steht für Fragen zur Verfügung.
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, . Oktober 
Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 11. Oktober 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 12. Oktober 
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, . Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst „Sieghafter  
Glauben“ in Ober-Erlenbach 
10.45 Uhr Gottesdienst „Sieghafter  
Glauben“ in Ober-Eschbach

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner · Tel. 06172-1770334 
E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, 
Sodener Straße 18, parallel dazu  
Kindergottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 12. Oktober 
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Trebeljahr)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 11. Oktober 
18 Uhr Eucharistiefeier/Italienische Gemeinde
Sonntag, 12. Oktober 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
12 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu 
Erntedank vor dem Kurhaus

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 12. Oktober 
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Oktober 
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 12. Oktober 
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 11. Oktober 
18 Uhr Eucharistiefeier

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Bergner)Kath. Kirche Heilig Kreuz 

Gonzenheim
Auf der Schanze 24

Samstag, 11. Oktober 
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Maschke)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Sonntag, 12. Oktober
10 Uhr Ämtergottesdienst mit Stammapos-
tel, Übertragung via IPTV
16 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, . Oktober 
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Broweleit)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 12. Oktober 
Kein Gottesdienst

Sonntag, 12. Oktober
Kein Gottesdienst

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 11. Oktober 
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Sonntag, 12. Oktober 
Kein Gottesdienst

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.kirche-burgholzhausen.de

Samstag, 12. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Aichele)

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 12. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Himmelreich-Tröger)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

DANKSAGUNG

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

DIE SPRACHE
DER BLUMEN:

EINE SCHÖNE GESTE
DIE TROST SPENDET.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Trauer Rosemann (Föller) HW #41_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/80 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

MCS

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Nach kurzer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Nach kurzer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit entschliefKrankheit entschlief

Christa RosemannChrista Rosemann
* 09. 01. 1952   † 20. 09. 2025* 09. 01. 1952   † 20. 09. 2025

In liebevoller Erinnerung und unendlicher Dankbarkeit In liebevoller Erinnerung und unendlicher Dankbarkeit 
das wir Dich hatten.das wir Dich hatten.

Dein MichaelDein Michael
JuliaJulia
Jan mit FamilieJan mit Familie
und alle Angehörigenund alle Angehörigen

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen im Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen im 
engsten Kreis statt.engsten Kreis statt.

Von dem Menschen, den du geliebt hast, wird immer etwas 
in deinem Herzen zurückbleiben. Etwas von seinen Träumen,
 etwas von seinen Hoffnungen, etwas von seinem Leben –
 alles von seiner Liebe.

Gerda Peterwitz
* 25. 05. 1938    † 20. 09. 2025

In ewiger Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:

Moni, Sarah und Patrick
Dagi, James, Jana und Celine
Sassi und Lisa
Hannelore und Herbert

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
 findet am Mittwoch, den 15. Oktober 2025 um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Friedrichsdorf-Seulberg statt.

Dankbar für alles, was er für uns getan hat, und mit vielen 
schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von unserem 

lieben Papa und Opa

Th omas Hell
* 04.12.1939      † 29.09.2025

In  Liebe und Dankbarkeit
Sabine und Michael Nimser

mit Fiona und Jonas

Kondolenzanschrift :
Sabine Nimser, Am Strasswald 7, 82494 Krün

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der S� lle, eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Trauer und eine Zeit der
dankbaren Erinnerung.

Christa Wächtershäuser
* 1. 2. 1943    † 8. 9. 2025

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist wohltuend zu erfahren, 
wie viel Liebe, Freundscha�  und Achtung unserer Mu� er entgegengebracht wurde.
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in s� ller Trauer mit uns verbunden fühlen 

und dies auf vielfäl� ge Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Im Namen aller Angehörigen

Andrea Schüler und Daniela Pahl 

Bad Homburg, im Oktober 2025
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 

der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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 Wir sind traurig, dass wir dich verloren haben,
aber wir danken Gott, dass wir dich hatten.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Ehefrau, Mutter, Schwiegermutter und Oma

Helga Freimund
geb. Seip

* 10.12.1948     † 24.09.2025

In lieber Erinnerung 
Hans-Georg 

Marion 
Michael und Julia mit Emanuel und Emilia

sowie alle Angehörigen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Montag, dem 20.10.2025 um 15:00 auf dem Friedhof in Ober-Erlenbach statt.

Anstatt Blumen und Kränze bitten wir höflichst um eine Spende an die DMSG
IBAN: DE17 2512 0510 0000 4040 40 · BIC: BFSWDE33HAN · Kennwort: Helga Freimund

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft,
und hab‘ für alles vielen Dank.

Wir nehmen Abschied von

Helmut Föller
* 16. 3. 1940     † 7. 10. 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Christine 

Marc und Katrin mit Jan und Erik
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis
auf dem Dillinger Friedhof in Friedrichsdorf statt.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849
Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Tabakpfeiffen beraucht/neu, so-
wie Fotoapparate, Münzen, Uni-
form, Helme, Orden von 1800 - 
1945 von Privat/Rentner zu kaufen 
gesucht.  Tel. 0151/25237802

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Suche antike Möbel, Fotoapparate, 
Porzellan und Uhren.
  Tel. 0163/6909267

Altkleider gesucht! Gesucht wer-
den Altkleider in noch gutem Zu-
stand. Vorzugsweise Herren Anzü-
ge, Hemden und Mäntel, Sowie 
Damenkleider, Abendkleider und 
Damenschuhe. Gerne auch Vintage 
aus den 60er bis 80er Jahren und 
mit passenden Accessoires. Seriö-
se Abwicklung garantiert! 
 L. Winter, Tel. 0170/2807330

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Oldtimer Mercedes Benz, Bj.1979, 
KM 214 000 techn. und optisch  
in gutem Zustand Grünmetallic  
AUTOM.SD. 8400,- €.
  Tel. 01522/7224415

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Vermietung Garage ab 01.12.2025, 
Nähe Oberursel Altstadt, 80,- €/Mo-
nat.  Tel. 01512/3014929

Überdachter Wohnwagenabstell-
platz in Kelkheim /Fb. od. naher 
Umgebung gesucht. Gerne auch 
Scheune oder Halle. Chiffre VT03/41

Tiefgaragenplatz ab sofort zu ver-
mieten, Nähe Kreisel, Königstein. 
Miete 100,- €/Monat.
  Tel. 0177/6237731

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Firestone Winterreifen 245/45 R17 
neuwertig mit Alu Felgen 5 Loch 17 
VB 450,- €.  Tel. 0176/40501452

KENNENLERNEN

Arrangement für solvente Frau. 
Als cleverer und smarter 58j. domi-
nanter Gentleman organisiere ich 
unser schönes gemeinsames Le-
ben, Sie haben hierzu die Finanzen. 
Diskretion und Niveau wird erwartet 
und geboten.
  unternehmer7@outlook.de

Sie über 70, NR, seriös, sucht har-
monische, ehrliche, vertrauensvolle 
Freundschaft g. MTK p. Alters m/w. 
ernstg. Zuschriften. Chiffre VT 04/41

PARTNERSCHAFT

Lebenslust teilen! Sie, Mitte fünf-
zig, schlank, voller Energie, natur-
verbunden und reiselustig, mit einer 
großen Leidenschaft für Bücher. Su-
che einen ehrlichen und herzlichen 
Partner, der diese wunderbare Le-
bensfreude mit mir genießt.
 wegerin@t-online.de

Dame gesucht von Herrn! NR, 
65J., 181. Selbständig mit Ferien 
Domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft!  Chiffre VT 02/41

Was heißt nett und treu? Ich war 
immer ein böses Mädchen, im Mit-
telalter als Hexe verbrannt! Es ist 
der mutige unternehmenslustige, 
weltoffene Mann, den ich suche. 
Sollte passen zu 73, 1,58, 60.
 Chiffre VT05/41.

Suche jungebliebene Frau, bin 60+ 
ehrlich, treu, liebe die Natur, Musik 
und bin häuslich.  Chiffre VT08/41

Ich, w., 58, möchte mich verlieben. 
In Deinen Humor, Deinen Grips, Dei-
ne Authentizität, (ab 1.80). Gemein-
sam erleben: Kultur, Natur & Reisen. 
BmB.  feinherz@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG

Humorvoller Architekt Frank 53 J.
mit sportl. Figur, Herz und Verstand,
fi nanziell abgesichert ohne Altlasten. 
Ich kann gut kochen. Gerne möchte
ich Dich bei einem schönen Abendessen 
kennenlernen. Lass Dich überraschen 
von mir. Bitte melde Dich. ü Pv 
Tel: 01704432364

Bildhübsche Witwe Gerti 68 J. sport-
lich und vital, ich bin eine sehr zuverläs-
sige Frau mit tollen Kochkünsten und 
vieles mehr. Mein Herz fühlt sich nur so 
allein und einsam. Daher ist mein größ-
ter Wunsch ein liebevoller Herr an mei-
ner Seite für eine harmonische Partner-
schaft. Zaubere mir ein Lächeln ins 
Gesicht und melde Dich bitte gleich. An-
ruf: 015127186363 ü. Marc-Aurel.eu

Liebevolle Lena 43 mit sexy, sportl.
Figur, liebevollem Lächeln, möchte mit
Dir glücklich werden, sehne mich nach
Liebe und Zärtlichkeit. Das Alter ist für 
mich nicht wichtig nur Treue und Cha-
rakter zählten. Freue mich sehr auf ein 
1. Treff en mit Dir bitte melde Dich. ü.
Ag.VMA 01607998576

 ➤ Claudia, 62 J., begeisterte Köchin u.
Gärtnerin, mit Sinn für Gemütlichkeit. Mein 
Zuhause ist mein Wohlfühlort, doch auch für
Spaziergänge, kleine Ausfl üge oder Deine 
Interessen lasse ich mich gern begeistern. Su-
che üb. pv e. ehrlichen Herrn, spontan, treu 
u. lebensfroh, für ein liebevolles Miteinander. 
Tel. 0176-45891543

 ➤ Liebe Witwe Ruth, 69 J., mit schöner
weibl. Figur. Bin freundlich u. mag keinen 
Streit. Wenn Sie auch aufrichtig u. ehrlich sind, 
sind Sie bei mir willkommen. Würde aber auf 
Wunsch auch jederzeit zu Ihnen ziehen. Rufen 
Sie schnell üb. pv an. Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Herzliche Alltagsbegleitung unter-
stützt und betreut Senioren.
 Tel. 06101/9580954

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 20: Die gemeinsame Immobilie (Teil 1)
von Andrea Peyerl
Wenn die Immobilie im hälftigen Miteigentum beider Eheleute 
steht, ist spätestens bei Auszug des einen Ehepartners die 
Frage der Nutzungsvergütung zu regeln. Grundsätzlich kann 
der Ehegatte, der die Ehewohnung und damit sein Miteigentum 
verlässt, von dem anderen Ehegatten eine angemessene Ent-
schädigung verlangen. 

Die Höhe der Nutzungsentschädigung orientiert sich nach Ab-
lauf des Trennungsjahres an der ortsüblichen Miete, also am 
halben Mietwert der gesamten Immobilie. Während des ersten 
Trennungsjahres ist die Höhe der Nutzungsentschädigung re-
duziert.

Im Zusammenhang mit der Nutzungsentschädigung muss eine 
eventuelle Lastentragung gesehen werden. Sofern die Immobi-
lie finanziert ist, sind monatliche Zins- und Tilgungsleistungen 
an die Bank zu zahlen. Die Eheleute haften hierfür in der Regel 
als Gesamtschuldner, wenn sie beide den Darlehensvertrag 

unterzeichnet haben. Wenn der Ehegatte, der die Immobilie 
weiterhin nutzt, die gesamte monatliche Zahlung an die Bank 
leistet, ist dies mit einer eventuellen Nutzungsentschädigung  
zu verrechnen. 

Auch Unterhaltsansprüche sind in diesem Zusammenhang 
relevant und bei der Höhe der Nutzungsentschädigung zu be-
rücksichtigen. 

Wichtig: Die Nutzungsentschädigung gibt es erst ab Geltend-
machung und nicht für zurückliegende Zeiträume. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 23. Oktober 2025. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Tagesfahrt Speyer – Caesar  
und Kleopatra im Pfalzmuseum
Bad Homburg (hw). War es große Liebe oder 
kluge Strategie? Die Ausstellung „Krieg und 
Liebe – Caesar und Kleopatra“ im Histori-
schen Museum der Pfalz in Speyer geht der 
wohl berühmtesten Liaison der Antike auf 
den Grund. Rund zweihundert kostbare Leih-
gaben veranschaulichen, wie sich Macht, Lei-
denschaft und politische Interessen im anti-
ken Rom und Ägypten miteinander verfloch-
ten.
Bei einer Tagesfahrt der Volkshochschule 
steht der geführte Ausstellungsbesuch im 
Mittelpunkt. Ergänzt wird das Programm 
durch einen Abstecher in die Festungsstadt 

Germersheim – ein passender Ort, wenn man 
sich einem der größten Feldherren der Ge-
schichte widmet.
Die Fahrt findet am Samstag, 11. Oktober, 
von 8 bis 18.30 Uhr statt. Abfahrt ist in Bad 
Homburg am Busbahnhof vor dem Bahnhof, 
optional auch in Frankfurt-Süd (Diesterweg-
platz, 7.30 Uhr). Die Teilnahmegebühr be-
trägt 113 Euro inklusive Busfahrt und Eintrit-
ten laut Programm.
Anmeldungen für die Fahrt unter Telefon 
06172-23006, per E-Mail an info@vhs-bad-
homburg.de oder im Internet unter www.vhs-
badhomburg.de.

Lesung mit Nina Wolf aus dem 
Roman „Mein drittes Leben“ 
Bad Homburg (hw). Der Bad Homburger 
Hospiz-Dienst lädt zur Lesung mit Nina Wolf 
am Dienstag, 21. Oktober, um 19 Uhr in die 
Englische Kirche ein. Nina Wolf, Ensemble-
mitglied am Schauspiel Frankfurt, wird Pas-
sagen aus dem Roman der Bestsellerautorin 
Daniela Krien „Mein drittes Leben“ vorlesen.
In ihrem letzten Roman schreibt Daniela Kri-
en über Trauer und ihre Bewältigung, über 
Schicksal und wie man damit umgeht. 
Nach dem Unfalltod der siebzehnjährigen 
Tochter, ihrer Krebserkrankung und der Tren-
nung von ihrem Mann, zieht sich Julia, die 
Protagonistin des Romans, auf einen verfalle-

nen Hof in einem ostdeutschen Dorf zurück. 
In dieser Einsamkeit reflektiert sie Erinnerun-
gen und Schuldgefühle in Bezug auf Mutter-
schaft und Herkunft. Durch strenge Routinen 
der Arbeit auf dem Hof und im Garten, der 
Versorgung von Hund und Hühnern, findet sie 
wieder ins Leben zurück. Daniela Krien be-
obachtet feinfühlig, psychologisch versiert 
und ohne Pathos, aber mit stilistischer Ele-
ganz. „Mein drittes Leben“ ist eine tiefgrün-
dige Darstellung von existentiellem Verlust, 
Resignation und dem behutsamen Neubeginn.
Der Eintritt ist frei, der Hospiz-Dienst freut 
sich über Spenden.
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Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht Haus in Kelkheim, 
präferiert in Hornau. Vielen Dank für 
Hinweise.  Tel. 0160/3433295

Junge Akademiker-Familie sucht 
von privat ein EFH/DHH od. ein 
Grundstück (ca. 500-700 m2) mit od. 
ohne Altbestand zum Kauf. Bevor-
zugt in Königstein oder Kronberg. 
Danke für Ihre Kontaktaufnahme!
  Tel. 0170/9110842

Beamtin sucht ETW Oberursel Mit-
te, ab 80 m2, ab 2. OG m. Aufzug, 
Balkon, Internet Anzeigen bekannt! 
Nur privat.  Tel. 0155/65055734

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel, 
Eschborn, Friedrichsdorf ca. 110 m2 
zügige Durchf. mögl.
 Tel. 01520/2975404

MIETGESUCHE

Naturlieber Ingenieur (32) sucht 
schöne & leise Wohnung bei  
Oberursel, ca 30 m2, max. 700,- €. 
U-Bahn Nähe.  Tel. 0178/3271331

Wir, berufstätig und promovierend, 
suchen eine Wohnung/Haus zur 
Miete, bevorzugt in Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0157/54293132

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705

3-4 ZKB in Kronberg, ruhige Lage, 
TG, Fahrstuhl, von jungem Rentner, 
alleinstehend, ruhig, ordentlich, li-
quide, ohne Haustier, gesucht.
  Chiffre VT 01/41

Sympathische, zuverlässige Fami-
lie (42, 38, 3J.) in Festanstellung 
sucht aufgrund Eigenbedarf eine 
3-Zi-Wohnung (75 m2 +) in freundli-
chem Wohnumfeld in HG-Gonzen-
heim/Ober-Eschbach.
 Tel. 0157/39484844

Mutter 70 u. Sohn 31 suchen eine 
3 Zimmerwohnung in Oberursel u. 
Umgebung bis 750,- € kalt.
  Tel. 06171/23036

Belohnung: 1000,- € bei Abschluss 
Mietvertrag. Kündigung wegen Ei-
genbedarf. Gesucht: 2-ZKB in HG 
und Umgebung. Kaltmiete max. 
750,- €, männl. Single, Mitte 50, NR 
in Festanstellung, zuverl.,ruhig, bes-
te Referenzen. Freue mich auf eine/
en netten Vermieter/in.
 Tel. 0162/3465423

VERMIETUNG

Bad Homburg, von privat, ver-
kehrsgünstige Wohnung 60 m2, 
Obergeschoß, 2 Zimmer, Bad, EBK, 
Keller, zu vermieten. NR ohne Haus-
tiere. Miete 600,- €/Monat plus NK + 
Kaution.  Chiffe VT 06/41

Oberursel, 3 Zi.-Wohnung, 88 m2, 
zentral, behindertengerecht, gr. Wohn- 
Essbereich, inkl. EBK, Balkon. Mie-
te 990,- € + Umlage 350,- € + Stell-
platz. Anfragen:  Chiffre VT07/41

Biete in HG, 1,5 ZW, 45 m2, teilmö-
bil., EBK, Balkon, ruhig, hell 650,- € 
kalt, zz-gl. NK 100,- €.
  Tel. 0171/1211141

HG: (2+1) Z-Wohn., Balkon, ruhig  
78 m2.  Tel. 0177/5667338 (19-20)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Wir suchen eine Nachhilfe für un-
sere Tochter, 17 Jahre, Hauptschule, 
9. Klasse nach telefonischer Ab-
sprache bei uns zu Hause in König-
stein / Falkenstein. Bitte melden 
unter  Tel. 0172/1016241

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Hilfe für Reinigung 
und Fahrdienste für Privathaushalt 
in Kronberg ab sofort gesucht. Gute 
Bezahlung. 2 bis 3 Stunden vormit-
tags an 3 Wochentagen. Gute 
Deutschkenntnisse und Führer-
schein sind erforderlich. Bewerbung 
bitte an  info@trb-liegenschaften.de

Königstein / Falkenstein. Freundli-
che Familie sucht eine liebevolle, 
zuverlässige Studentin, die an ei-
nem oder mehreren Nachmittagen 
pro Woche (14:00–17:00 Uhr) unse-
re zwei Kinder betreuen kann.
  Tel. 0172/6203843

Be Our Afternoon Hero! Warm  
family of 5 in Königstein seeks  
dependable family assistant for 2 
afternoons/week. School pickups, 
kids‘ activities, homework help, 
snacks & small errands. Driver’s 
license required (own car or ours). 
Must like dogs. English or German 
welcome. 
 E-Mail: d61462@gmail.com

Suche Putzhilfe 14-tägig in 65812.
  Tel. 06196/26711

Nette Familie sucht freundliche u. 
ordentliche Haushaltshilfe mit guten 
Deutschkenntnissen für Hausreini-
gung und Bügeln, ca 6 Std./Woche. 
Nur auf Rechnung. Bei Interesse 
bitte melden unter Tel. 0160/553077

STELLENGESUCHE

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Heckeschneiden, Verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Sie suchen eine Hilfe zur Bewälti-
gung Ihres Alltags, in Kelkheim? 
Gerne unterstütze ich Sie im Haus-
halt und helfe Ihnen beim Einkaufen, 
Kochen, Waschen und Bügeln, Gar-
tenarbeiten etc. Ich verfüge über 
mehr als 10 Jahre Erfahrung in der 
Seniorenbetreuung. Rufen Sie mich 
bitte an unter: Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst an.
 Tel. 0176/70409065

Reinigung Büro, Praxis, Fenster, 
Haushalt - langj. erf., flexibel, zuver-
lässig u. freundlich.
  Tel. 0157/31287479

Sanitär, Wasserleitung, Bad, Reno-
vieren, Fliesen legen. Termine frei
  Tel. 0178/5389885

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Neue Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach für Anfänger und Fortge-
schrittene. Vom 22.10. -17.12. Kos-
ten: 100,- €. Weitere Infos unter:
  Tel. 0157/31150824 
 und Jelesemrau@t-online.de

VERK ÄUFE

Klavier Marke „Rippen“ in sehr gu-
tem Zustand zu verkaufen Preis 
120,- €.  Tel. 0177/6237731

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Ich biete Ihnen fachgerechten 
Einbau von Laminat und Parkett so-
wie die Pflege und Aufbereitung be-
stehender Böden zuverlässig, sau-
ber und zu fairen Preisen.
 Tel. 0173/9751261

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel 06172/123066

Open House-Haushaltsauflösung 
Samstag, 11.10., 10:00-18:00 Uhr, 
Im Schulzehnten 34, 65779 Kelk-
heim-Fischbach

Fenster und Türen Montage. 
Preiswert, Schnell und Sauber unter
  Tel. 0157/33423823

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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(DJD). Herbst heißt Pflegezeit im hei-
mischen Garten. Denn richtig vorbe-
reitet übersteht dieser die kalte Jah-
reszeit am besten: Jetzt sollte das 
Laub vom Rasen entfernt werden, 
damit die Gräser weiter mit Licht 
und Sauerstoff versorgt werden. 
Kraftvolle, aber leise Akku-Laubblä-
ser wie der BGA 50 von Stihl blasen 
das Laub im Nu zusammen. An-
schließend können die Blätter auf-
genommen und weiterverwendet 
werden – auf dem Kompost als 
Grundlage für Humus, als Beetabde-
ckung oder zusammen mit Totholz, 
als Rückzugsbereich für Igel und an-
dere Kleintiere. Saubere Verhältnisse 
auf Gartenwegen, der Terrasse und 
den Gartenmöbeln schafft im Hand-
umdrehen ein Hochdruckreiniger. 
Unter https://stih.ly/Herbstputz fin-
den sich weitere nützliche Tipps zur 
Herbstreinigung rund ums Haus.

Zeit für den Herbstputz im Garten

Nachhaltig gärtnern: Ein Haufen Laub oder Totholz schafft dringend be-
nötigte Rückzugsräume für Igel und andere Kleintiere im Garten.
� Foto: DJD/Andreas Stihl

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Genießen Sie 
Ihr Zuhause
mit neuen Balkon- und 

 Terrassentüren!

I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 27 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Lokal zu vermieten 
in Friedrichsd.- Seulberg 
mit Garten und kleiner 

Küche.

Tel. 06172 82204

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

Das Beste von Udo Jürgens 
präsentiert „SahneMixx“
Bad Homburg (hw). Udo Jürgens Lieder 
zählen zu den wichtigsten poetischen und an-
spruchsvollen Texten in der deutschen Pop-
Musik. Die Formation „SahneMixx“, die sich 
dem Werk von Jürgens verschrieben hat, hält 
bei ihrem Auftritt am Freitag, 7. November, 
um 20 Uhr im Kurtheater in Bad Homburg 
das musikalische Erbe von Jürgens lebendig.
„SahneMixx“ bringen ein fast zweistündiges 
Best-Off mit Stücken, die jeder im Publikum 
mitsingen kann. „Ich war noch niemals in 
New York“, „Aber bitte mit Sahne“, „Griechi-
scher Wein“, „Siebzehn Jahr“, „Ehrenwertes 
Haus“, „Merci Chérie“, „Mit 66 Jahren“ und 
vielem mehr.

Hubby Scherhag am Konzertflügel, interpre-
tiert die Lieder seines großen Vorbilds derart 
gut, dass sich die Zuschauer vom ersten Ton 
an in ein echtes Udo-Konzert versetzt fühlen. 
Die Musiker auf der Bühne erzeugen einen 
Sound, der deckungsgleich an die Musik von 
Udo Jürgens‘ eigenem Orchester erinnert, das 
ihn über Jahrzehnte begleitet hat.
Karten gibt es in Bad Homburg in der Tourist-
Info im Kurhaus, Louisenstraße 58, Telefon 
06172-1783710, bei Aniol Services, Hombur-
ger Straße 27, Telefon/Whatsapp 06172-
858496 und in allen bekannten Vorverkaufs-
stellen oder im Internet unter www.kultopo-
lis.com.

Die Formation „SahneMixx“ spielt im Kurhaus die besten Hits von Udo Jürgens, die jeder 
mitsingen kann.� Foto: Dieter Spirk 

Chemie-Wettbewerb: Luis  
Mao vom KFG ist Bundessieger
Bad Homburg (hw). Toller Erfolg für Luis 
Mao vom Kaiserin-Friedrich-Gymnasium 
(KFG)! Beim Bundesfinale des Wettbewerbs 
„Chemie – die stimmt“, das vom 23. bis 27. 
September an der Universität in Leipzig statt-
fand, landete der Oberstufenschüler auf dem 
ersten Platz. Luis hat den ersten Platz in der 
theoretischen Prüfung belegt sowie den drit-
ten Platz in der praktischen Prüfung und ist 
somit in der Gesamtwertung zum Bundessie-
ger gekürt geworden. Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser tollen Leistung! 
Das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium erhielt 
zudem als erfolgreichste Teilnehmerschule  
in der Wettbewerbsregion Süd (Hessen, Bay-
ern und Baden-Württemberg) eine Urkunde 
und einen Sonderpreis in Höhe von 500  
Euro.
Beim Finale in Leipzig waren die 37 besten 
Chemieschüler Deutschlands am Start. Sie 
hatten sich in den Klassenstufen neun und 
zehn in drei aufwändigen Wettbewerbsstufen 
für das große Bundesfinale qualifiziert und 
sich dabei gegenüber insgesamt etwa 4000 
Teilnehmern durchgesetzt. Die Finalisten, die 
inzwischen in Klassenstufe zehn und elf sind, 
beherrschen die MINT-Fächer auf höchstem 
Niveau. Viele von ihnen beschäftigen sich be-
reits mit den Lehrinhalten des Chemiestudi-
ums. In Leipzig mussten die Teilnehmer drei 
Prüfungen absolvieren: eine Multiple Choice-
Klausur, eine vierstündige theoretische Klau-
sur sowie eine mehrstündige laborpraktische 
Klausur.
Kuriosum: Die Siegerehrung am Ende der 
Woche in Leipzig und somit die Auszeich-
nung durch Sachsen-Anhalts Bildungsminis-

ter Jan Riedel hat Luis leider verpasst, weil er 
schon auf dem Weg zur „Main Math Challen-
ge“, einem Mathematikwettbewerb, war, der 
zeitgleich in Gießen stattfand. Die Übergabe 
der Urkunden und der Preise erfolgte daher 
am letzten Schultag vor Beginn der Herbstfe-
rien am KFG. In Anwesenheit von Schulleiter 
Jochen Henkel, Fachbereichsleiterin Ricarda 
Ries und Chemielehrkraft Ruprecht Unckell 
(Wettbewerbsbetreuer) übergab der Koordi-
nator für den Wettbewerb in der Region Süd, 
Henrik Fuchs, die Urkunden und Preise an 
Luis Mao.

Luis einer der Favoriten

Als Gewinner des Bundeswettbewerbs „Che-
mie – die stimmt!“ gehört Luis zu den deut-
schen Favoriten für die Internationale Chemie 
Olympiade (IChO).
Der Wettbewerb „Chemie – die stimmt!“ ist 
ein deutschlandweit ausgeschriebener Che-
miewettbewerb für Schüler der Klassen acht 
bis zehn mit dem Ziel, Interesse und Bega-
bung für Chemie zu fördern und zur Vorberei-
tung auf die Internationale Chemie-Olympia-
de (IChO) zu dienen. Veranstalter ist der Ver-
ein „Förderverein Chemie-Olympiade“. Zu 
den Unterstützern gehören unter anderem die 
Kultusministerkonferenz, der Fonds der Che-
mischen Industrie, zahlreiche Stiftungen, 
Universitäten, Schülerlabore und Firmen.
Hier geht es zu einem Interview mit Luis, 
welches vor dem Bundesfinale mit ihm ge-
führt wurde: www.chemie-die-stimmt.de/ar-
chiv/erfahrungsberichte/2025-luis-yuchen-
mao/.

Henrik Fuchs (Koordinator „Chemie, die stimmt!“), Luis Mao, Ricarda Ries (Fachbereichslei-
terin III), Ruprecht Unckell (Wettbewerbsbetreuer an der Schule) und Schulleiter Jochen Hen-
kel (v. l.). � Foto: KFG
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S T E L L E N M A R K T

HWL / Haushälterin/ Haushaltshilfe
Vollzeit oder Teilzeit. Für einen gepflegten Hauhalt 

mit zwei Hunden und einer Katze auf dem Land.
Über Kochkenntinisse freuen wir uns wenn vorhanden.

Allgemeine Hausarbeiten und die sorgfältige Pflege 
der Wohnräume. Führerschein erforderlich. 

Alle Stellen sind für ein privates Landhaus mit Anwesen im Taunus.
Wir bieten gutes Geld für gute Arbeit.

Bitte Bewerbung an:  mail@anzeige4me.com 
oder T: 0172-6924103

Stellenangebote
von privat.

Garten- und Landschaftspflege
Zu Ihren Aufgaben gehören Pflegearbeiten sowie forstwirtschaft-

liche Tätigkeiten zur Erhaltung und Gestaltung naturnaher Außen-
bereiche. Vollzeit oder Teilzeit. 

Tier- oder Ponypfleger
Zu den Aufgaben gehören Füttern, Bürsten sowie 

Stall- und Weidepflege. Freilaufstall, sehr gepflegt. 
Ponies sehr klein (70 cm) und sehr lieb und immer frei.

Vollzeit oder Teilzeit.

Staatssekretäre zeichnen  
136 Umweltschulen aus
Bad Homburg (hw). Kultusstaatssekretär Dr. 
Manuel Lösel und Umweltstaatssekretär Mi-
chael Ruhl haben in Hanau Schulen für ihr 
Engagement für Nachhaltigkeit, Klima- und 
Umweltschutz ausgezeichnet.
Mit einer Rekordzahl von 136 Schulen gibt es 
in diesem Jahr so viele Auszeichnungen wie 
nie zuvor. Die Schulen zeigen damit, wie 
wichtig Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) für die Ausbildung von Zukunftskom-
petenzen bei Schülern ist.
Aus dem Hochtaunus- und Wetteraukreis sind 
19 Schulen als Umweltschulen zertifiziert 
worden, wobei zwei Schulen, die Maria-
Ward-Schule aus Bad Homburg und die Phi-
lipp-Reis-Schule aus Friedrichsdorf, neu aus-
gezeichnet worden sind. Die anderen Schulen 
sind teilweise schon viele Jahre lang dabei. In 
Bad Homburg sind beispielsweise mittlerwei-
le alle weiterführenden Schulen an dem Pro-
gramm Hessische Umweltschule beteiligt: die 
HUS, das KFG, die GAG und auch die Grund-
schule im Eschbachtal. 
Sie engagieren sich in den verschiedens- 
ten BNE-Projekten. „Diese Projekte bieten 
gemeinschaftliches, anwendungsorientiertes 
Handeln und machen Nachhaltigkeit an-
schaulich. Sie geben jungen Menschen die 
Möglichkeit, Fragen nach Ernährung, globa-
ler Gerechtigkeit und fairem Miteinander zu 
stellen und ermutigen sie, Antworten auszu-
probieren“, sagte Staatssekretär Dr. Manuel 
Lösel bei der Auszeichnungsfeier und dankte 
den Schulen für ihr außergewöhnliches En-

gagement. Auch Staatssekretär Michael Ruhl 
freute sich über den Einsatz der Schulen: 
„Das Netzwerk der Umweltschulen ist bun-
desweit einmalig. Dabei werden globale He-
rausforderungen verständlich gemacht und 
praktische Lösungen in unserer Heimat er-
probt. Ob im Natur- und Artenschutz, bei der 
Schonung von Ressourcen, der Aufforstung 
unserer Wälder oder bei Klimaschutz-Pro-
jekten – hier werden Regionalität sowie 
nachhaltiges Denken gelernt und danach ge-
handelt.“
Die ausgezeichneten Schulen haben auf viel-
fältige Weise gezeigt, wie Umweltbildung 
erfolgreich in den Schulalltag integriert wer-
den kann. Mit kreativen Projekten und pra-
xisnahen Initiativen, die Freude am Lernen, 
Ausprobieren und Mitgestalten einer nach-
haltigen Zukunft wecken, wird Umweltbe-
wusstsein für Schüler erlebbar – und fördert 
zugleich ihren verantwortungsvollen Um-
gang mit der eigenen Lebenswelt. Dank  
der Unterstützung durch regionale Umwelt-
bildungszentren wurden neue Schulgärten 
geplant, Müllkonzepte entwickelt, demokra-
tische Beteiligungsformen erprobt und In-
halte zur gesunden Ernährung altersgerecht 
aufbereitet und in den Schulalltag eingebun-
den.
Ihre Erfolge und Erfahrungen stellten die 
Schüler in einer Ausstellung während der 
Auszeichnungsveranstaltung in Hanau vor 
und zeigten, wie sie die Themen ins Schulle-
ben integrieren.

Gleich 136 Schulen haben Kultusstaatssekretär Dr. Manuel Lösel und Umweltstaatssekretär 
Michael Ruhl für ihr Engagement für Nachhaltigkeit, Klima- und Umweltschutz ausge- 
zeichnet. � Foto: Beratungsstelle für ökologische Bildung

Weltkindertag: Familienfest 
auf dem Kurhausvorplatz
Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „Kin-
derrechte – Bausteine für die Demokratie“ 
feierte die Stadt Bad Homburg kürzlich ge-
meinsam mit zahlreichen Partnern ein fröhli-
ches und buntes Familienfest auf dem Kur-
hausvorplatz. Von 11 bis 14 Uhr standen die 
jüngsten Bürger mit ihren Familien im Mittel-
punkt – mit vielfältigen Mitmachaktionen, 
spannenden Einblicken und jeder Menge 
Spaß.
Ein besonderer Höhepunkt war die eindrucks-
volle Fotoausstellung der Schüler der SPSH  
(Sozialpädagogischen Schülerhilfe) des Kin-
derschutzbundes. Unter der Leitfrage „Wo 
siehst du in deinem Umfeld die Kinderrechte 
gewahrt – wo werden diese verletzt?“ zeigten 
die Kinder eindrücklich, wie aufmerksam sie 
ihre Umgebung wahrnehmen. Ihre Aufnah-
men regten viele Besucher dazu an, den All-
tag einmal aus Kinderperspektive neu zu be-
trachten.
Das Familienfest wurde gemeinsam von der 
Stadt Bad Homburg, den Frühen Hilfen Bad 
Homburg sowie dem Stadtteil- und Familien-
zentrum Mitte organisiert. Für die kleinen 
Gäste gab es zahlreiche Mitmachangebote – 
von Glitzertattoos, Bastelaktionen und Kin-
derschminken über das Spielmobil und  
eine „Pimp my Bike“-Aktion bis hin zur  
Fotobox und der Besichtigung eines Polizei-
autos. 
Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz: 
Die Landfrauen Gonzenheim/Ober-Eschbach 
und der Kinderschutzbund Hochtaunus ver-

wöhnten die Gäste mit Kaffee, Kuchen und 
frisch gebackenen Waffeln.
Für Stimmung sorgte die Stadtteilband „Attic 
Rock“, die mit ihrem abwechslungsreichen 
Programm zum Zuhören und Mittanzen ein-
lud.
Zahlreiche Institutionen und Vereine beteilig-
ten sich mit Informationsständen, Beratungs-
angeboten und kreativen Ideen, darunter:
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
Bad Homburg/Taunus, Arbeiterwohlfahrt 
Hessen Süd – Frauenhaus Bad Homburg, Ar-
beitskreis Jugendzahnpflege Hochtaunus, Ca-
ritasverband Taunus, Frühe Hilfen Bad Hom-
burg/AWO-Frauenhaus, Katholische Famili-
enbildung Taunus, Kinderschutzbund, Kita 
am Heuchelbach, Landfrauenverein Gonzen-
heim/Ober-Eschbach, Lebenshilfe Hochtau-
nus, Museum Sinclair-Haus, Stiftung Kunst 
und Natur, Polizeidirektion Hochtaunus, Prä-
ventionsketten Bad Homburg, SFZ Bad Hom-
burg, „spirit WINGTSUN“, Stadtteilband 
„Attic Rock“, Tagesmütter Bad Homburg, 
Verkehrsplanung Bad Homburg und das Zen-
trum für Jugendberatung und Suchthilfe für 
den Hochtaunuskreis.
Der Weltkindertag wird seit 70 Jahren von 
Unicef weltweit begangen, um die Verbrei-
tung und Umsetzung der Kinderrechte in den 
Fokus zu rücken. In Hessen sind diese Rechte 
in Artikel 11 der Hessischen Verfassung ver-
ankert – eine wichtige Grundlage für das de-
mokratische Zusammenleben, die beim Fest 
auf lebendige Weise erfahrbar wurde.

Fröhlich und ausgelassen war die Stimmung beim Familienfest anlässlich des Weltkindertages 
in Bad Homburg.� Foto: Stadt Bad Homburg Internet 

Kurparklauf am Sonntag
Bad Homburg (fk). Am Sonntag, 12. Okto-
ber, gehört beim Kurparklauf die „Grüne 
Lunge“ der Stadt wieder den Sportlern. Wäh-
rend in den letzten Jahren im Kreis diverse 
Veranstalter die Segel strichen und den Be-
trieb einstellten, ist die Veranstaltung in Bad 
Homburg eine echte Konstante der lokalen 
Laufszene. Mit der bereits 29. Auflage kann 
man sogar fast schon von einem Klassiker 
sprechen. 
Ab 9.45 Uhr geht es im wahrsten Sinne des 
Wortes wieder „rund“, wenn die „Jeder- 
männer“ und Laufeinsteiger über fünf Kilo-
meter ihre zwei Schleifen auf dem 2,5 Kilo-
meter langen Kurs absolvieren. Um 10.45 
Uhr geht es im Hauptlauf über zehn Kilome-
ter dann deutlich flotter zur Sache. Hier wer-
den regelmäßig flotte Zeiten unter der 
„Schallmauer“ von 40 Minuten erzielt. Im 
Vorjahr trug sich der Steinbacher Sebastian 
Biedert (LG Bad Soden-Neuenhain) mit gu-
ten 35:10 Minuten in die Siegerliste ein. Bei 
den Frauen hatte Susanne Heimbach (TSV 
Krofdorf-Gleiberg) nach 43:13 Minuten die 
Nase vorne.
So unterschiedlich die Herausforderungen auf 
den beiden angebotenen Distanzen für Ein-
steiger oder erfahrene Jogger auch sind, beide 
Läufe haben jedoch auch einiges gemeinsam. 
Start und Ziel befinden sich vor der  
„Francois-Blanc-Spielbank“ in der Brunnen-
allee. Dort steht auch ein Pavillon, in dem bis 
30 Minuten vor dem jeweiligen Start Nach-
meldungen angenommen und die Startnum-
mern ausgegeben werden. Spätentscheider 
zahlen dann bei den „Jedermännern“ acht 

(Erwachsene/Senioren) beziehungsweise sie-
ben Euro (Jugend- und Schülerklassen). Im 
Hauptlauf werden zehn beziehungsweise 
neun Euro fällig. Wer zwei Euro beim Start-
geld sparen möchte, nutzt das Online-Melde-
portal, das bis Freitag, 10. Oktober, 23:59 
Uhr, freigeschaltet ist. Diese Variante erleich-
tert dem Orga-Team natürlich auch die Vorbe-
reitung des großen Events, zu dem knapp 300 
Teilnehmer erwartet werden. 
Gelaufen wird auf einem asphaltierten, 2,5 
Kilometer langen und weitgehend verkehrs-
freien Rundkurs um den Kurpark, der im Be-
reich des Schwedenpfades eine langgezogene 
Steigung aufweist. Nach dem Start vor der 
Spielbank geht es über die Brunnenallee in 
den Weinbergsweg, von dort weiter über den 
Paul-Ehrlich-Weg und den Schwedenpfad, 
danach hinunter auf die Kaiser-Friedrich-Pro-
menade, in die Kisseleffstraße und dann wie-
der in die Brunnenallee. Die Wertung erfolgt 
beim „Zehner“ ab der Hauptklasse (M/W-20) 
in Zehnjahres-Schritten hinauf bis zur M/W-
70. Hinzu kommen die Nachwuchs-Klassen 
für die Jugend U20 (2006/2007), Jugend  
U18 (2008/2009) sowie die Schüler U16 
(2010/2011). 
Jüngere Teilnehmer (also U14 und U12) sind 
nur über die fünf Kilometer startberechtigt. 
Auf die Top-Drei in jeder Altersklasse warten 
attraktive Sachpreise. Die Organisatoren 
möchten darauf hinweisen, dass der Kurs für 
den Verkehr gesperrt ist. Parkmöglichkeiten 
für Teilnehmer bestehen in den öffentlichen 
(Tief-)Garagen an der Spielbank, im Kurhaus 
sowie am Seedammbad. 



Gold- & Pelzankauf
Reza

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr
Industriestraße 27 •  61381 Friedrichsdorf
Filiale: Schulstraße 1A  •  65824 Schwalbach

Tel: 06172 6070998
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